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RR 3 — — 


Die friſe und die 
Derfafjungsreform. 


Der Obmann des Verfaſſungsausſchuſſes im Sejm, Prof. 
W. Matowsti (BB.), hat am Donnerstag an den Sejn⸗ 
marſchall folgenden Brief gerichtet: ! 

„Geſtern habe ich von den Mitgliedern des Verwal⸗ 
tungsausſchuſſes eine Zuſchrift erhalten, die ich dieſem 
Schreiben beiſchließe. Aus dem Weſen des Verhältniſſes zwi⸗ 
ſchen Sejm und Regierung in der parlamentariſchen Orga⸗ 
niſation geht der übrigens allgemein und auch bei uns ein⸗ 
gehaltene Uſus der Suspendierung der Sejmarbeiten wäh⸗ 
rend einer Regierungstriſe hervor. Wenn auch Fälle beſon⸗ 
derer Dringlichkeit ſich ereignen können, die eine ſofortige, 
nicht einmal einige Tage dauernde Verzögerung vertragende 
Entſcheidungen erfordern, ſo unterliegt es keinem Zweifel, 
daß dieſe Beurteilung nicht bei den Staatsnotwendigkeiten, 
wie es die Reviſion der Verfaſſung iſt, in Anwendung ges 
bracht werden kann, da dieſe Revifion mit Rückſicht auf den 
grundſätzlichen Charakter der großen Bedeutung derſelben 
für das Leben und die Zukunft des Staates auf längere 
Jahre hinaus nicht unter dem Geſichtspunkte der Dringlich⸗ 
keit ſelbſt beurteilt werden kann. Der derzeitige Stand der 
Verhandlungen des Ausſchuſſes, wo der Ausſchuß erſt über 
zwei Grundtheſen von 12 Teilen der projektierten Reform 
abgeſtimmt hat und die Subkommiſſion für dieſe beiden Ab⸗ 
teilungen ſich taum konſtituieren konnte, iſt mit einer mo⸗ 
natelangen Arbeit zu rechnen, bei der einige Tage Verzöge⸗ 
rung, hervorgerufen durch die Regierungskriſe, keine weſent⸗ 
liche Bedeutung haben können. Der richtige Grundſatz den 
Vertretern der Regierung, deren Rolle und Stellung in der 
Verfaſſung Gegenſtand der profektierten Reform iſt, die 
Möglichteit zu geben, zu den Beratungen über die Ver⸗ 
faſſungsreform Stellung zu nehmen, kann nicht geopfert wer⸗ 
den zu Gunſten einer ſolchen Beſchleunigung. Es iſt nämlich 
klar, daß die künftige Regierung, die in den nächſten Tagen 
berufen werden kann, ſich über die in der Zwiſchenzeit im 
Ausſchuſſe, ohne ihrer Teilnahme beſprochenen Gegenſtände⸗ 
äußern wird wollen. Die Kommiſſion könnte einem ſolchen 
Anſuchen nicht widerſprechen und ſo müßte die Diskuſſion 
wieder vom friſchem beginnen. Ich bin überdies der Anſicht, 
daß der Verfaſſungsausſchuß der ſeine Beratungen im Zei⸗ 
chen der Feſtigung der verfaſſungsmäßigen Formen einer 
harmoniſchen Zuſanimenarbeit zwiſchen Sejm und Regie⸗ 
vung führt, durch ſein Vorgehen die eigenen Beſtrebungen 
deſaruieren könnte, wenn er während einer Kriſe, die Ver⸗ 
handlungen weiter führt, ohne der Regierung die Möglich⸗ 
keit zu geben, daran teilzunehmen, was ein Beweis wäre 
dafür, daß nicht nur keine Beſſerung angeſtrebt werde, ſon⸗ 
dern nicht einmal die jetzigen Verhältniſſe eingehalten wer⸗ 
den. Unter dieſen Bedingungen kann ich die Forderung der 
in dem beigeſchloſſenen Briefe unterfertigten Abgeordneten 
nicht erfüllen und beehre mich davon den Herrn Sejm⸗ 
marſchall zu verſtändigen“. ! 


— 


neuer Bruderkrieg in China. 


London, 21. März. In China wird es horausſichtlich 
zum Kampfe zwiſchen der chineſiſchen Zentralregierung in 
Nanking und der neugebildeten Gegenreglerung in der nord⸗ 
chineſiſchen Stadt Peiping, dem ehemaligen Peking, kommen. 
Der Präſident der Zentralreg:erung, Tſchiangkeiſchek, hat in 


einem Erlaß anged nel, daß ſämtliche Truppen für den 
Sumpf gegen die neugenltete Regierung in Pe bing zu nc= 
biliſteren ſeien. Tichiangte'ſchek hat ſeloſt die Leitung ſemer, 
Truppen für den Kamzf gegen die beiden gufſtändſſchen Ge⸗ 
nerale Feng und Jen übernommen. Nach meteren chineſiſchen 

eldungen wurde Tſch'angleiſchek von dem geſetzgebenden 
Rat der chineſiſchen Zentralregierung ermächtigt, ſeine Trup⸗ 
pen erheblich zu verſtärken. Die aufſtändiſchen Generale Feng 
und Jen wurden vom oberſten Gericht der chineſiſchen Re⸗ 
publit als außerhalb des Geſetzes ſtehend, erklärt. 


Japanifch-ruffifcher Offiziersaustaufch. 

Tokio, 21. März. Zwiſchen der japaniſchen und der ſow⸗ 
jetruſſiſchen Regierung wurde ein Abkommen zum Austauſch 
von Offizieren beider Heere abgeſchloſſen. 


ö 


Die Kubinettsbildung durch Sromansti 


Die fionferenzen des defignierten Minifterpräfidenten. 


Warſchau, 21. März. Marſchall Szymanski hat am 
Donnerstag die Konferenz mit den Vertretern der Partei⸗ 
en begonnen und zwar hat er im Laufe des Tages mit den 
Vertretern der BBWR.⸗Partei und des PPS.⸗Klubs Kon⸗ 
ferenzen abgehalten. 8 

Als Vertreter des Präſidijums des BB.⸗Klubs verhan⸗ 
delten Abg. Slawek und Vizemarſchall Senator Gli wie. 


Um 12 Uhr hat der Marſchall mit den Bizepräfidenten des 


Klubs Koscialkowski, Polakiewicz, Bojko und 
Sehnickt konferiert und dann Beſprechungen mit den 
Abgeordneten des BB.⸗Klubs Löwenherz, Piaſecki 
und Zdzislaw Stronski abgehalten. 

Nach dieſen Konferenzen gab es eine Unterbrechung bis 
5.30 Uhr, worauf der Marſchall den Vizemarſchall des Se⸗ 
nates Poſmer, den Vizemarſchall des Seim Zulawski 
und die Abg. Niedzialkowski und Liebermann, 
als Präſidium des PPS.⸗Klubs empfing. In dieſer Konfe⸗ 
renz wurden die Verhandlungen des Tage beſprochen. 

Marſchall Szymanski hat weiters am Freitag mit 
dem Präſidium der Wyzwolenie⸗Partei, des ukrainiſchen 
Klubs und des Nationalen Kitzbs verhandelt. 2 

Die Vertreter des Zentrolew haben dem Marſchall Szy⸗ 
manski eine gleichlautende Deklaration überreicht. In der⸗ 
ſelben beruft ſich der Zentrolew auf das Memorandum, das 
dieſe Gruppen im Dezember v. J. dem Staatspräſidenten 


vorgelegt haben, in welchem die Aenderung des Syſtemes der, 


Nachmairegierung verlangt wird. Weiters macht die Dekla⸗ 
ration auf die wirtſchaftliche Kriſe aufmerkſam und legt das 
Hauptgewicht auf die Aufnahme einer planmäßigen und ſy⸗ 
ſtematiſchen Arbeit zur Linderung derſelben. In einem 
weiteren Punkte kündigen die Parteien des Zentrolews an, 
das ſie bezüglich der eventuellen Regierung Szymanski, kei⸗ 
ne Verpflichtungen eingehen können und das das Verhält⸗ 
nis dieſer Parteien zu der Regierung von den Intentionen 
und Handlungen dieſer Regierung abhängig gemacht werde. 


Die Deklaration ſchließt mit der Bemerkung, daß eine Beru⸗ 


higung der Gemüter im Lande notwendig ſei. Wenn der 
künftige Chef der Regierung die Anſicht über die Notwen⸗ 
digkeit der Pazifizierung der Verhältniſſe teilt, jo müſſe er 


[Krzyzanowski, der Generalberichterſtatter des Bud⸗ 
| gets, das Portefeuile der ſozialen Fürſorge die Abgeordne⸗ 
tin Praus und das Unterrichtsminiſterium der geweſene 
Abg. Okulicz erhalten. Bezüglich des Innenminiſteriums 
werden der geweſene Miniſter Pryſtor oder der Wojewo⸗ 
de von Wilna Raczkiewicz als ausſichtsreichſte Kandi⸗ 
daten genannt. 


Marſchall Szymanski über ſeine 

Bemühungen. ; 
Marſchall Szymanski hat Preſſevertretern gegenüber 
erklärt, daß die Schwierigkeiten der Kabinettsbildung für 
ihn mit jeder Stunde ſteigen, daß er aber die Hoffnung noch 
nicht verloren habe. Er habe zuerſt mit der BB.⸗Partei und 
der PPS. Partei verhandelt. Wann das Kabinett zuſtande 
kommen werde, falls es zuſtande kommt, könne er noch nicht 
ſagen, trotzdem er bemüht ſei, die Ausſprachen zu beſchleu⸗ 
nigen. Bezüglich der Perſönlichkeiten, die in Frage kommen, 
habe er noch keine Verhandlungen gehabt. 


Die Meinungen des Sejm. 

Wie verlautet, haben die Vertreter des BBWR.⸗Klub 
dem Marſchall Szymanski eine Deklaration eingehändigt, 
in der ſie ihrem Zweifel Ausdruck geben, ob Marſchall Szy⸗ 
manski imſtande ſein werde, mit der Sejmoppoſition eine 
Verſtändigung anzubahnen und ob die Oppoſition über⸗ 
haupt zu einer ſachlichen Arbeit befähigt ſei. In der Dekla⸗ 
ration wind jedoch erklärt, daß, wenn ihm dieſe Aufgabe ge⸗ 
lingen ſollte, der Klub der BBWR.⸗Partei, der naturgemäß 
zu einer durch das Staatsoberhaupt übertragenen Miſſion 
ſich poſitiv einſtelle, ihm ſeine volle Unterſtützung zuſage. 

\ Marſchall Szymanski hatte Donnerstag nachmit⸗ 
tag eine Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Bar⸗ 
tel im Miniſterratspräſidium. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird die Situation ſehr 
ſkeptiſch beurteilt. Die Abg. Byrka wie auch Krzyzanowski 
verhalten ſich ſehr reſerviert bezüglich der Abſicht ihrer Be⸗ 
rufung in die Regierung. 

Warſchau, 21. März. Es werden als Mitglieder des neuen 


daran denken, daß die Enunation des Marſchall Pilſudski, Kabinettes bereits mehrere Angehörige der Regierungspartei 
die in den Zeitungen vom 19. ds. erſchienen iſt, nicht geeig⸗ genannt. Künftiger Juſtizminiſter ſoll werden Jan Pil⸗ 
net ſei, zu einer ſolchen Beruhigung der Gemüter beizu⸗ſudſki, der Bruder des Marſchalls Pilſudſki. Ferner ver⸗ 
tragen. R lautet, daß der mit der Regierungsbildung beauftragte Se⸗ 

Bezüglich der Pevſönlichbeiten, die bei der Beſetzung natspräſident Szymanjfi auch das Kultusminiſterium über⸗ 
des Portefeuilles in Betracht kommen find die manigfal⸗ nehmen werde. Außerdem will man in Warſchauer parlamen- 
tigſten Gerüchte im Umlaufe. Es heißt, daß Abg. Byrka tariſchen Kreiſen wiſſen, daß zum erſten Mal auch eine Frau 
die Stelle eines Vizepremiers erhalten ſoll, deſſen Aufgabe in Polen Miniſter werden ſoll, und zwar ſolle das Miniſte⸗ 
ſein ſoll, die wirtſchaftlichen Agenden aller Miniſterien zuf rium für Arbeit und öffentliche Fürſorge der Abgeordnetin 
überwachen. Weiters ſoll das Finanzminiſterium der Abg.] Paus übergeben werden. 


None Sehmierigfeiten in Genf. 


Ein italieniſches Gegenprojekt. 


Genf, 21. März. Die zweite Leſung des wirtſchaftlichen Der engliſche Vertreter Sir Sidney Chapman er⸗ 
Verhandlungsprogramms hat heute vormittag im zweiten klärte, daß italieniſche Gegenprojekt ſtelle die Konferenz vor 
Hauptausſchuß zu einer neuen Schwierigkeit geführt. eine ihrer größten Schwierigkeiten. Es handele ſich um eine 

Die italieniſche Delegation hat ein Gegenprojekt einge⸗ fundamentale Umſtellung des Programms. Eine Zuſtim⸗ 
veicht, das zwar das Programm ſelbſt in der Hauptſache über- mung ſei für die engliſche Delegation unmöglich. Chapman 
nimmt, aber das Verfahren zur Vorbereitung der für die appellierte deshalb an die italieniſche Delegation und ſchlug 
nächſten Jahre geplanten neuen internationalen Außen» vor, ſie möge das Programm unter Vorbehalt der endgül⸗ 
handelskonferenz erheblich lockern und von einer datenmäßi tigen Zuſtimmung ihrer Regierung unterzeichnen. 
gen Ziffrierung der einzelnen Etappen abjehen will. De | Mit dem heutigen Tag iſt die Konferenz in ihre 
mit würde die Bedeutung des Verhandlungsprogramms Schlußphaſe eingetreten. Die Schwierigkeiten wegen der 
noch weiter abgeſchwächt werden. Die italieniſche Delega⸗ Ausnahmeliſten gelten infolge Zuſtimmung der Reichsregie⸗ 
tion begründete ihren Standpunkt „mit der abſoluten Not⸗ vung durch Streichung des entſprechenden Artikels und ſinn⸗ 
wendigkeit, daß die Verwirklichung eines jeden Teiles des gemäßen Ergänzung von Artikel 2 als beſeitigt. Die zwei⸗ 


Programms jeweils nur dann eingeleitet wird, wenn die te Leſung des geplanten Konventionsentwurfes über die 


Stabiliſterung der europäiſchen Handelsbeziehungen wird 


7) ß ae ur Bad OR 
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fer find“. 
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Nachtſitzung abgeſchloſſen werden. Zu der Heute entſtandenen 
neuen Schwierigkeit verlautet bereits, daß in einer kurzen 
Sitzung des eingeſetzten Untevausſchuſſes ſich bereits die 
Möglichkeit eines Kompromiſſes ergeben hat. 


| 
„Der polniſch⸗deutſche | 
Wirtſchaftskrieg“. | 


Anläßlich des 5⸗jährigen Beſtehens des polniſch⸗deutſchen 
Wirtſchaftskrieges und am Vorabend der Beendigung der 
polniſch⸗deutſchen Verhandlungen, ſowie der Unterzeich⸗ 
mung des Handelsvertrages erſchien unter obigem Titel ei⸗ 
ne äußerſt intereſſante Abhandlung des hervorragenden 
polniſchen Wirtſchaftlers B. Rzepecki. Dieſes umfang: | 
reiche, gewiſſenhaft bearbeitete Buch iſt eine Sammlung fak⸗ 
tiſchen Materials, das durch zahlreiche ſtatiſtiſche Daten er⸗ 
gänzt wird, und ſchildert den Einfluß des polniſch⸗deutſchen 
Zollkrieges auf das Wirtſchaftsleben Polens, ſowie auf die 
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Polen und Deutſch⸗ 
Land. ö 


Eingangs beſchrelbt der Verfaſſer die Entſtehung und 
den Verlauf des polniſch⸗deutſchen Wirtſchaftskrieges, in⸗ 
dem er den Leſer mit dem wahren Sachverhalt des Pro⸗ 
blems bekannt macht. Die weiteren 12 Abſchnitte behan⸗ 
deln die einzelnen Gebiete des polniſchen Wirtſchaftslebens, 
die Einwirkungen des Zollkrieges auf dieſelben, ihre Ent⸗ 
wicklung, ſowie den Verlauf der wirtſchaftlichen Erſcheinun⸗ 
gen in ihrer Abhängigkeit von den polniſchen bezw. deut⸗ 
ſchen Kampfmaßnahmen. Der Autor behandelt das Thema 
auf breiter Grundlage und beſchränkt ſich nicht nur auf die⸗ 
jenigen Erjcheinungen, die ſich aus den direkten Verordnun⸗ 
gen ergeben, ſondern gibt ein Bild über die Geſamtgeſtal⸗ 
tung der einzelnen Wirtſchaftsgebiete, wodurch der Leſer 
gleichzeitig auch mit der Geſchichte ihrer Entwicklung bekannt⸗ 
gemacht wird. In der oben erwähnten Weiſe analyjiert der 
Verfaſſer den Einfluß der Reglementierung der Einfuhr 
deutſcher Waren nach Polen auf die Geſtaltung der Struktur 
der Einfuhr ausländiſcher Waren nach Polen, wobei er bei 
dieſer Gelegenheit der Einfuhr deutſcher Waren über Danzig 
beſondere Aufmerkſamkeit widmet und auf die Rolle der 
Danziger Kontingente in dieſer Einfuhr hinweiſt. Es folgt 
eine Beſprechung des Handels mit Hackfrüchten und des Ein⸗ 
fluſſes der Danziger Kampfmaßnahmen auf dieſem Gebiet, 
ſowie auf dem Gebiet des Handels mit Molkereiprodukten, 
lebenden Tieren und Fleiſch. Einer eingehenden Analyſe 
unterzieht der Autor des weiteren die Frage der Kohlen⸗ 
ausfuhr, wobei er die Einwirkungen der deutſchen Verfü⸗ 
gungen auf die Richtung des polniſchen Kohlenexports und 
die Ergebniſſe der Aktion, welche die Gewinnug neuer Ab⸗ 
ſatzmärkte bezweckt, ſchildert. Ebenſo eingehend behandelt 
ſind die Fragen der polniſchen Eiſen⸗ und Zinkhütten, ſowie 
der Metall⸗ und elektrotechniſchen Induſtrie. Hier weiſt 
Rzepedi auf die Veränderungen hin, die in der Ein⸗ und 
Ausfuhr der betreffenden Produkte erfolgt ſind, und be⸗ 
ſpricht gleichzeitig in ausführlicher Weiſe die Entwicklung der 
einzelnen Zweige dieſer Induſtrie n Polen. Der nächſte Ab⸗ 
ſchntt behandelt die Holzfrage, unter beſonderer Berückſich⸗ 
tigung der Ergebniſſe, die der Abſchluß des polniſch⸗deut⸗ 
ſchen Holzabkommens gezeitigt hat. Eine ebenſo eingehen⸗ 
de Behandlung erfährt die Entwicklung der chemiſchen In⸗ 
duſtrie, der Textilinduſtrie „der Konfektionsinduſtrie, der 
Naphthainduſtrie, der Muſikwareninduſtrie, der Glasindu⸗ 
ſtrie, der Lederinduſtrie, der Spielwareninduſtrie und der 
Galanteriewaren inuſtrie. Beſondere Aufmerkſamkeit wid⸗ 
met der Verfaſſer dem Einfluß der Reglementievungen auf 
die Geſtaltung der Handelsumſätze Polens mit dem Aus⸗ 
lande im allgemeinen und mit Deutſchland im beſonderen, 
die mit Kolonialwaren und veyſchiedenen Verbrauchsarti⸗ 
keln erzielt wurden. Es folgt eine genaue Analyſe des Au⸗ 
ßenhandels im Zuſammenhang mit dem Zollkrieg, wobei auf 
die Vreänderungen in den Umſätzen der einzelnen Waren im 
allgemeinen Handel und beſonders mit Deutſchland, ſowie 
auch auf die Aenderungen, die die Richtung des polniſchen 
Handels erfahren hat, hingewieſen wird. Ein beſonderer Ab⸗ 
ſchnitt iſt den Einwirkungen des Zollkrieges auf die Geſtal⸗ 
tung des Warenverkehrs in den polniſchen Häfen, nämlich 
Danzig, Gdynia und Tezew, ſowie einigen deutſchen Hä⸗ 
fen, beſonders Stettin, gewidmet. Behandelt wird desglei⸗ 
chen der Einfluß des Wirtſchaftskrieges auf die polniſche 
Seepolitik. . 

Zum Schluß befaßt ſich der Autor ſchließlich mit den Ein⸗ 
wirkungen des polniſch⸗deutſchen Zollkrieges auf die Unifi⸗ 
zierung des polniſchen Wirtſchaftsleben, wobei er reichhalti⸗ 
ges ſtatiſtiſches Material, insbeſondere aus dem Gebiete des 
Abſatzes polniſch⸗oberſchleſiſcher Produkte auf dem polni⸗ 
ſchen Markt in den letzten Jahren anführt, und die Ver⸗ 
engung der Bande zwiſchen den polniſch⸗obepſchleſiſchen In: 
duſtrien und dem Wirtſchaftsleben der übrigen Teile des 
polniſchen Staates ſchildert. Der Verfaſſer beſchließt ſein 
Werk mit der Feſtſtellung, daß der Zollkrieg mit i 


land für das polniſche Wirtſchaftsleben ſowohl eine Reihe 
von Vorteilen als auch Nachteilen nach ſich gezogen habe und 
daß trotz des Beſtehens des Zollkrieges auf beiden Seiten 
das Beſtreben deutlich zu Tage trat, die Form einer allſei⸗ 
tigen wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit zwiſchen Polen und 
Deutſchland zu finden. Polen habe ſich im Laufe des Zoll⸗ 
krieges wirtſchaftlich entwickelt, dieſen Krieg überſtanden 
und es vermocht, die Struktur ſeines Außenhandels und 
ſeiner Produktion in hohem Maße umzugeſtalten, was für 
ſeine zukünftige wirtſchaftliche Entwicklung eine umſo grö⸗ 
ßere Gewähr iſt. 

Das umfangreiche Buch Rzepeckis läßt auf eine genaue 
Kenntnis der Sachlage ſchließen. Es iſt daher frei von Feh⸗ 
lern, die ſich aus einer weniger kritiſchen, aber mehr gefühls⸗ 
mäßigen Erfaſſung des Themas ergeben könnten. Aus die⸗ 
ſem Grunde beſitzt das Werk einen großen Wert für jeden 
Wirtſchaftler, der ſich für das von dem Verfaſſer behandelte 
Problem intereſſiert. Ohne Zweifel wird das Werk in Zu⸗ 
kunft auch in anderen Sprachen eyſcheinen, was u. E. nach 

ſehr angebracht wäre. A. S. 


Preſſegeſetz der Schweiz zum Vorbild genommen. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 80. 


Ein Anfebus vom Juge erfaßt. 


Glimpflicher Ausgang. 


Lodz, 21. März. Ein mit zwölf, auf einer Uebeungsreiſe ler Fahrt befindlicher Kohlenzug, ſtieß mit dem Autobus zu⸗ 
befindlichen Offizieren beſetzter Autobus fuhr auf der Straße ber a Wü Dr 7 Durch einen glück. 
Kempin — Lodz durch Verſchulden des Chauffeurs an einem lichen Zufall wurde jedoch der karoſſierte Teil des Auto⸗ 
Bahnübergang in die heruntergelaſſene Bahnſchranke und buſſes nicht mitgeſchleift, ſondern durch den Stoß vom Bahn⸗ 
durchbrach ſie. Der Autobus verlor hierdurch an Geſchwindig⸗ damm in einen Graben geſchleudert, wo er ſich mehrmals 
keit, rollte aber doch noch mit den Vorderrädern auf den überſchlug und liegen blieb. Wunderbarer Weiſe erlitten nur 
Bahnkörper. In dieſem Augenblick näherte ſich ein in ſchnel⸗ der Chauffeur und ein Oberſt ernſtere Verletzungen. 


„Noch eine solche Konferenz und wi 
haben einen neuen Krieg“. 


Beurteilung der Slottenkonferenz und Snowden. 


Paris, 21. März. Wegen der Londoner Flottenkonferenz riſien“ die bereits ſeit längerem vorgeſchlagene Stabiliſierung 
ſoll es zu einem ſchweren Zuſammenſtoß gekommen ſein zwi» des Kräfteverhältniſſes der fünf großen Flotten bis 1935 oder 
ſchen dem engliſchen Miniſterpräſidenten Ma cdonald 1936 an. Man würde auf dieſe Weiſe einerſeits die unüber⸗ 
und dem engliſchen Finanzminiſter Snowden. Danach ſoll windliche Schwierigkeit der franzöſiſch⸗italeniſchen Parität 
wom engliſchen Finanzminiſter die Leitung auf der Londoner umgehen und andererſeits die Schwiergketen der japanſchen 
Flottenkonferenz durch den engliſchen Miniſterpräſidenten Forderung vermeiden. Nach Ablauf dieſer kurzen Zeitſpanne 
als vollkommen unmöglich bezeichnet worden ſein. Der engli⸗ würde man dann auf einer neuen Konferenz, beffer vorbe⸗ 
ſche Finanzminiſter habe erklärt, je früher dieſe Konferenz reitet und mit beſſerer Ausſicht auf Erfolg, den Rüſtungs⸗ 
vertagt würde, deſto beſſer ſei es. Ein Teilabkommen zwiſchen wettlauf, den ſonſt ein Scheitern der gegenwärtigen Konferenz 
Amerika, England und Japan ſei vollkommen unmöglich. Der ſicher nach ſich ziehen müffe, verhindern können. In der Um⸗ 
engliſche Finanzminiſter ſoll nach der Meldung desſelben gebung Maedonalds habe man geſtern durchblicken laſſen, 
franzöſiſchen Preſſevertreters ſeine Anklagen gegen den eng⸗ daß der engliſche Premierminiſter eine Löſung in dieſer Rich⸗ 
liſchen Miniſterpräſidenten geſchloſſen haben mit den Wor- tung ſuche. 
ten: „Noch eine ſolche Konferenz und wir haben einen neuen London, 21. März. Der Korreſpondent der „Times“ in 
Krieg.“ Tokio meldet: Die japaniſche Antwort auf den amerikani⸗ 
Wie aus Paris gemeldet wird, wird heute auch der fran⸗ ſchen Kompromisvorſchlag wird wahrſcheinlich überhaupt 
zöſiſche Miniſterpräſident von London nach Paris zurück- nicht zur Abſendung gelangen, weil die Anſichten in Tokio 
kehren, nachdem der franzöſiſche Außenminiſter Briand die noch erheblich auseinander gehen, und weil Briands Abreiſe 
Londoner Konferenz ſchon geſtern verlaſſen hat. nach Paris als ernſter Rückſchlag angeſehen wird. Die japa⸗ 
Paris, 21. März. Die Berichte der Morgenpreſſe aus niſche Regierung will warten, bis die franzöſiſche Haltung 
London bleiben peſſimiſtiſch. Als einzigen noch möglichen deutlicher wird. Es gilt als wahrſcheinlich, daß Japan den 
Ausweg gibt der Londoner Verichterſtatter des „Petit Pa- amerikaniſchen Plan nicht in Bauſch und Bogen ablehnt. 
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Rredite für Lodz. zie, der neben dem Botſchafter von Höſch Platz genommen 
Lodz, 21. März. Die Verhandlungen einer der großen hatte. Der Saal war überfüllt. De Monzie ſtellte Ludwig als 
Lodzer Firmen um eine größere Anleihe mit der Banca Com- einen Vertreter des neuen Deutſchland und der europäiſchen 
merciale in Mailand ſind finafifiert worden und iſt bereits Renaiſſance vor. Ludwig ſelbſt hielt einen etwa einſtündigen 
ein Vertreter der Firma nach Mailand zwecks Unterferti⸗ Vortrag, in dem er Goethe als Staatsmann, Lyriker und 
gung des Vertrages abgeveift. Der Kredit ſoll 2 Millionen Dramatiker ſchilderte. Goethe, ſo führte er aus, ſei ein Vor⸗ 
Dollar betragen. Auch die Verhandlungen anderer Firmen läufer moderner Ideen mit einer weitgehenden europäiſchen 
mit den Auslandsbanken ſollen günſtig ſtehen. Auffaſſung. Er ſei der koſtbarſte Schatz, den Deutſchland m 
72 82 8 an 8 zum 5 i RR 
& er Vortrag Ludwigs erzielte ſtarken Beifall. Nach dem 
Ein neues Preſſegeſetz. „Vortrage wurde Ludwig im Namen des Völkerbundsinſtitu⸗ 
i Warſchau, 21. März. Vom Miniſterrat wird gegenwärtig tes für geiſtige Zuſammenarbeit von Tenevey begrüßt, 
ein neues Preſſegeſetz vorbereitet. Als Grundlage dient ein der ihn einen Vorkämpfer der europäiſchen Zuſammenarbeit 
Geſetzentwurf, den der Verband der polniſchen Zeitungsver- nannte. Ludwig wird ſich einige Tage in Paris aufhalten. 
leger ſeinerzeit ausgearbeitet hat. Dieſer Entwurf hat das Ihm zu Ehren ſind verſchiedene Empfänge unter anderem 
auch auf der deutſchen Botſchaft vorgeſehen. 


U 


Aktendiebſtahl aus dem Reichstag. 
Städtisches Lichtspieltheater — Bieisko| Die Dokumente gefunden. 


| 3 5 i 
Toniilm-Kino (Western Elcitric) |... Kcazommineen tie wenenenlötofenen Rraftwagen 
Der neueste inländische Grossiilm! 


rungsminiſterium, Dr. Baade, wurde vor einigen Tagen 
Der polnische Superfilm! 


eine Aktenmappe, die wichtige Dokumente enthielt, geſtoh⸗ 
len. Geſtern abend erhielt der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge 
der Reichskommiſſar die Akten in Packpapier eingewickelt 


22 2 = von einem Manne zurück, der fie angeblich auf dem Fahr⸗ 
€ damm der Linienſtraße gefunden haben wollte. Ob die Do⸗ 
Kunene in der Zwiſchenzeit photographiert worden ſind, 


konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


la ER 3 3 5 ae der Streit im Fürſtenhaus von Monaco 
Paris, 21. März. Das Urteil des Reviſionsgerichtsho⸗ 


rollen: 
fes über die Trennung der ehelichen Gemeinſchaft der Erb⸗ 
Jawa Smosarska U eigenen von Monaco, Charlotte, und des Prinzen 


Sofja Batycka, Tadeusz Wesolowski 
Boguslaw Samborski 


bei Mitwirkung des 1. Flieger-Regiments, 
sowie des 1. Artillerie Luftabwehr-Rgts. 


— 


Rücktritt Wotawas. 

Wien, 21. März. Der Obmann der großdeutſchen Volks⸗ 
partei Wotawa teilte geſtern in der Vorſtandsſitzung ſei⸗ 
ner Partei mit, daß er bei den am 20. April ſtattfindenden 
Reichsparteitag die Wiederwahl zum Obmann icht aneh⸗ 


men und auch die Obmannſtelle im großdeutſchen Abgeord⸗ 


netenklub miederlegen werde. Wotawa begründet ſeinen Ent⸗ 
ſchluß damit, daß er ſich den mit den beiden Stellungen ver⸗ 
bundenen Anſtrengungen nicht mehr gewachſen fühle. 


Emil Ludwig in Paris. 
Paris, 21. März. Emil Ludwig hielt geſtern abend im 
Völkerbundsinſtitut für geiſtige Zuſammenarbeit einen Vor⸗ 
trag über Goethe. Den Vorſitz führte Abgeordneter de Mon⸗ 


[Peter wird in zwei Tagen verkündet werden. Ein Mit⸗ 
tagsblatt will bereits die Hauptbeſtimmungen mitteilen kön⸗ 
nen. Die Kinder würden danach abwechſelnd den beiden Gat⸗ 
ten anvertraut werden, doch werde Prinz Peter die Leitung 
der Erziehung erhalten. Prinz Peter, früher Graf de Poli⸗ 
gnae, wird auch ſeinen Titel Prinz Grimaldi beibehalten, 
‚ohne das ihm daraus politiſche Rechte entſtehen. Er werde 
auch nicht gehalten ſein, in Monaco zu wohnen. Er behält 
zwar große materielle Intereſſen, doch verliert er jeden An⸗ 


ſpruch auf die Nachfolge des regierenden Fürſten. 


Deutſches Gaſtſpiel in paris. 

Paris, 21. März. In der franzöſiſchen Hauptſtadt beginnt 
der deutſche Dirigent Bruno Walter mit deutſchen Dar⸗ 
ſtellern ſein auf mehrere Abende berechnetes Gaſtſpiel der 
Johann Strauß'ſchen Oprette „Die Fledermaus“. Der heuti⸗ 
gen Erſtaufführung werden auch beiwohnen der beutſche Bot- 
ſchafter von Höſch und der öſterreichiſche Geſandte in Paris. 
Geſtern fand die Generalprobe ſtatt, zu der unter anderen 
auch die Preſſe gelaben war. 


q ſchlägen wieder zum einſamen Horſt hinaufſchraubt, um ſeinen Angriff über, ohne daß ihm oder dem Gegner ein Erfolg 
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Tragödie in 5000 m Höhe. 


Furchtbarer Zwiekampf mit einem Kondor. 


Hoch haben, in Höhen von 3000 bis 5000 Meter, hauſt auf auf beiden Seiten von gähnenden Abgründen umgeben iſt. 
den Kämmen der ſüdameritaniſchen Anden, fern allen menſch⸗ 8 dieſem engen Ae eb dem 1 a 5 4 
lichen Siedlungen auf einſamem Felſenhorſt, als Herr der Kondors ſtandhalten, bei jeder Wendung von der Gefahr be | 
Bergwelt unter dem blauen Himmelsdom der zur Familie droht, in die Tiefe abzuſtürzen. Die krächzenden Schreie des 
der Kammergeier gehörige Kondon, der in ſtolzem Fluge bis gondors erfüllen das Schweigen der Unendlichkeit mit dem 
zu 7000 m emporſteigt. Vom Hunger getrieben, ſtößt er zu: Grauen der Todesnähe. Atemlos folge ich den Phaſen des 
weilen auf die Weideplätze herab, zumeiſt das Männchen und Kampfes, als wäre ich an den Felſen geſchmiedet und Augen⸗ 
nur gelegentlich einmal das brütende Weibchen, das, wenn es zeuge einer Gigantenſchlacht aus grauer Vorzeit zwiſchen 
ſeinen Hunger flüchtig geſtillt hat, ſich mit raſchen Flügel- Urmenſch und Urtier. Ein drittes Mal geht der Vogel zum 


dreißig Zentimeter beſchränkt fieht, auf eine Felsplatte, die Kleiderfetzen, eine wirbelnde Wetterwolke von Wollſtücken und 


Platz auf dem Neſtgehege der großen bläulich angehauchten 
Eier wieder einzunehmen, während das Männchen unbeweg⸗ 
lich auf einem nahen Felsvorſprung darüber wacht, daß die 
Ruhe der Neſthüterin nicht geſtört wird. Oft überfallen aber 
die Kondore auch in Schwärmen die Schafherden und ſchlep⸗ 
pen in ihren ſtarken Fängen die jungen Lämmer unter dem 
kläglichen Blöken der Schafe in die Höhe. Zuweilen ſchlagen 
fie wohl auch ein Saugkalb an der Seite der Mutterkuh, aber 
die Hirten wiſſen ihre Herden zu verteidigen und ihre Stein⸗ 
ſchleuder jo treffſicher zu handhaben, daß der Räuber oft 
genug mit zerſchmettertem Schädel auf der Strecke bleibt. 
Selten wagen ſich die Kondore einmal an den Menſchen, 
aber die Hirten wiſſen doch auch von werwegenen Draufgän⸗ 
gern zu berichten, die Kinder, ja ſelbſt Erwachſene überfal⸗ 
len haben. Bis vor wenigem Jahren noch waren die Kon⸗ 
dore auf den tiefergelegenen Weidenplätzen der chileniſchen 
Kordillere in großer Zahl vertreten; heute aber find fie in den 
Tälern ſelten geworden, ſeit die Hirten einen ſyſtematiſchen 
Vernichtungskrieg gegen ſie führen, indem ſie an geeigneten 
Stellen Aas als Köder auslegen und die angelockten Vögel 
mit Knütteln totſchlagen. Denn der Kondor iſt auf dem 
Boden in ſeiner Bewegungsfreiheit ſtark behindert und nicht 
fähig, feine Flügel raſch auszubreiten, weil er wie ein Flug⸗ 


zeug des Anlaufes bedarf, um ſich in die Höhe zu erheben. 


An Zahl vermindert und von beſtändigen Gefahren bedroht, 
haben ſich die Kondore deshalb auf die unzugänglichen Gipfel 
der Vulkane und der gletſcherbedeckten Firnen zurückgezogen, 
wo ſie auf Füchſe, Hirſchkälber, Lamas und Wildziegen ange⸗ 
wieſen ſind. In die Täler treibt ſie heute nur noch der nagen⸗ 
de Hunger oder der Anblick einer unten vorbeiziehenden 
Viehherde. 

Von einer Felsplatte aus, die freie Ausſicht auf die Spi⸗ 
tzen der Grate geſtattet, wurde Mario Appelius Augenzeuge 
einer tragiſchen Szene in der Bergeinſamkeit, über die er 
im „Popolo d'Italia“ berichtet: „Ich bin ſicher, hier zwiſchen 
Schnee und Sonne allein zu ſein. Wie ich aber den Kopf 
wende, ſehe ich zu meiner Ueberraſchung die Silhouette eines 
anderen Menſchen, der ſich von der Felswand zu löſen und 
mit mir das ſtolze Gefühl zu teilen ſcheint, allein in der Un⸗ 
endlichkeit zu ſtehen. Es iſt ein chileniſcher „Roto“. Ich er⸗ 


kenne ihn an den maleriſchen Fetzen, in die er ſich hüllt, an 


den großen mißgeſtalteten Füßen, die im Futteral der „Ojo⸗ 
tas“ aus verfaultem Tierfell ſtecken, an dem Meſſer mit der 
gebogenen Klinge, das ihm am Gürtel hängt und vor allem 
an ſeinem wie aus Stein gemeißelten Antlitz mit den vorſte⸗ 
henden Backenknochen des Indios und den blitzenden Augen 
des Spaniers. Mit einem mürriſchen Gruß, der untertänig 
klingt, dabei aber einen Unterton abweiſender Geringſchä⸗ 
tzung nicht verkennen läßt, ſchreitet der Meſtize an mir vor⸗ 
bei und ſetzt ſeinen Aufſtieg über das Felsgeröll fort, wor- 
ſichtig und verſchlagen wie ein Schmuggler, der von den Zoll⸗ 
wächtern überraſcht zu werden fürchtet. Ich bemerke, daß er 
unter dem Arm einen Sack trägt, deſſen hüpfende Bewegung 
auf einen lebendigen Inhalt ſchließen läßt. Alle Augenblicke 
macht er Halt, bückt ſich und taſtet mit vorſichtigen Händen 
die Felsvorſprünge ab. Ich ſehe, wie er den Arm tief in 
Riſſe und Spalten werſinken läßt um die Hand bald darauf 
mit einem zappelnden Etwas herauszuziehen. Ich weiß jetzt, 
daß der Mann ein Kondorjäger iſt und die jungen Adler aus 
den Neeſtern der Felshorſte herausholt. Unter Zacken und 
Riſſen dieſer hochgetürmten Felsplatten verbergen Adler und 
Kondore ihre Neſter, für deren Anlage ſie inſtinktiv die ſteil⸗ 
ſten Wände und am wenigſten zugänglichen Hänge wählen. 
Gleichwohl haben fie die Rechnung ohne die verteufelte Ge⸗ 
wandtheit eines Jägers gemacht, der mit der Sicherheit eines 
Nachtwandlers an den Rändern der Abgründe dahinwandert 
und ſich mit der unfehlbaren Trittſicherheit eines Steinbocks 
über die Schlünde hinwegſetzt. Blitzſchnell entwickelt ſich vor 
meinen entſetzten Augen die Tragödie der Bergwelt. Der 
Mann klettert wie eine Ziege an einem faſt ſenkrechten Ab⸗ 


hang hinauf, der in einem Grat ausläuft, auf dem der 


beſchieden iſt. Dann erhebt ſich der Kondor mit ein paar mäch⸗ | der Tiefe liegt. 


tigen Flügelſchlägen dreißig bis vierzig Meter in der Luft, 


Eisberd! 


Wie der Warnungsdienſt 


1 
U 


> 


Früther als ſonſt werden in dieſem Jahr von den gro⸗ 
ßen 
ſie bereits in der dritten Januarwoche, als die Eisbergpa 
trouillen noch im Winterquartier 
es im weſtlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans während 
ganzen erſten Hälfte des Jahres nicht an Eisbergen; doch 

treten ſie in größerer Zahl erſt in den Monaten April und 

Mai auf, wenn die kalte Labrador⸗Strömung fie aus der 
Baffin⸗Bai und aus der Davisſtraße von der grönländischen 
Küſte in die vielbefahrenen Gewäſſer im Süden der Neu⸗ 
fundlandbank treibt. Dort, an der Grenze der kalten La: | 
brador-Strömung und des warmen Holfſtroms, wird durch 
die häufig herrſchenden Nebel die Gefahr bisweilen außer⸗ 
ordentlich vergrößert; von der Häufigkeit ihres Auftretens 
zeugen zahlloſe Beobachtungen. So hat am Oſtrand der 
Neufundlandbant ein deutſcher Dampfer am 24. Mai 1882 
innerhalb von 24 Stunden nicht weniger als 351 Eisberge 
geſichtet. Die Anhänger der — noch nicht bewieſenen — 
Theorie eines neunjährigen Eisbergzyklus glauben, aus dem 
frühen Auftreten der Eisberge ſchließen zu dürfen, daß 1930 
ein Eisbergjahr erſten Ranges werde. Sie weiſen darauf 
hin, daß man bereits im Jahre 1930 das Auftreten zahlrei⸗ 
cher Eisberge feititellen konnte. Neun Jahre ſpäter, im Jahre 
1912, fielen die „Titanic“ und andere Schiffe den in un 
gewöhnlicher Menge auftretenden Eisbergen im Atlantik 
zum Opfer. Auch 1921 beobachtete man ſchon frühzeitig auf 
der Schiffahrtsroute zahlreiche Eisberge. 

Selbſt wenn ſich dieſe Vefürchtungen für das Jahr 1930 
bewahrheiten ſollten, beſteht für die Schiffahrt keinerlei Ge⸗ 
ahr Seit der Patrouillendienſt zur genauen Beobachtung 


= 


und Verfolgung der Eisberge gebildet iſt, hat man micht ein 
einziges Menſchenleben bei einem Zuſammenſtoß zu bekla⸗ 
gen brauchen. Nach der Kataſtrophe der „Titanic“, bei der 
| 


lagen, geſichtet. Zwar fehlt 
der 


| 


beſchreibt über dem Haupt des Jägers einen engen Kreis und 


ſtürzt ſich dann mit voller Wucht wie eine ſchwerfallende Laſt 
mit vollausgebreiteten Schwingen auf den Unglücklichen. Se⸗ 
kundenlang bilden Mann und Vogel ein einziges heulendes 
Ungeheuer, ein unlösliches Durcheinander von Flügeln und 
Armen, von Klauen und Beinen, ein Gewirr von Federn und 


Blutstropfen. Dann ſtürzt etwas in den Abgrund, ein Etwas, 


[das ein Menſch iſt. Ich ſehe den armſeligen Körper über die 


Hänge ins Leere ſtürzen, zuſammen mit einem von Felſen 
gelöſten Stein, der mit grotesken Luftſprüngen den Körper 
bis zur Sohle des Abgrunds begleitet. Ich erhebe die Augen. 
Auf dem Sockel der Felsplatte, wo eben noch der Menſch 
ſtand, reckt ſich der Sieger, der ſeinen Triumph in die Lüfte 
ſchreit, die ſchwarzen großen Flügel über den Abgrund ſchla⸗ 
gend und den Kopf auf dem blutroten Halſe weit vorgeſtreckt, 
hinabſpäht, wo der Beſiegte mit zerſchmetterten Gliedern in 


- Ahoi!! 


auf dem Atlantik arbeitet. 


1604 Menſchen ums Leben kamen, traten die Schiffahrt trei⸗ 
Neumundlonöbänten Cisbeige gemeldet. Hort hat wan] kenden tonten zu einer eueren zufammen ende A 


ſen die Einrichtung eines Eisbergpatrouillendienſtes. Ame⸗ 
vita ſtellte für dieſen Zweck drei Küſtenkutter zur Verfü⸗ 

gung, deren Unterhaltungskoſten von den an der atlanti⸗ 
ſchen Route intereſſierten Nationen aufgebracht werden. Die⸗ 
ſe Koſten werden anteilsweiſe nach der Tonnage der Schiffe 
verteilt. England iſt mit einem Anteil von 30 Prozent der 
Geſamtkoſten am ſtärkſten herangezogen. Die drei Kutter 

löſen einander in vierzehntägigem Turnus ab. Frühzeitig 

verläßt in jedem Jahr ein Kutter ſein Winterquartier in 

Boſton und ſteuert nach der Neufundlandbank. Trifft er 

dort kein Eis, ſo nimmt er den Kurs weiter nordwärts. Je⸗ 

der geſichtete Eisberg wird eingehend ſtudiert. Sobald ſich 

der Berg der nördlichen Route der Dampfſchiffe nähert, wer⸗ 

den feine Bewegungen genau überwacht. Das Patrouillen- 

boot verbreitet in täglichen Berichten, die auf drahtloſem 

Wege übermittelt werden, Angaben über ſeine Länge, Brei⸗ 

te und Richtung. Beim erſten Auftreten von Eis im Win⸗ 
terkurs der Schiffe verſtändigen ſich dir großen Geſellſchaften 

gewöhnlich dahin, ihre Schiffe die nächſt ſüdliche Route be- 

fahren zu laſſen, die rund 95 Kilometer ſüdlich vom Kap 

Race verläuft. Dieſe Verſtändigung iſt notwendig, weil der 

Winterkurs der kürzeſte Weg mach Amerika iſt. Würde da- 

her eine Geſellſchaft an dieſem Kurs feſthalten, ſo würden 

die konkurrierenden Unternehmungen entweder dieſem Bei⸗ 

ſpiel folgen oder dem Rivalen den Vorteil ſchnellerer Ueber⸗ 

fahrt überlaſſen müſſen. Im Laufe des Jahres, wenn die 
Eisberge noch weiter nach Süden vordringen, wird die Route 
erneut genädert. Schließlich kommen die Eisberge bis in den 

Bereich des Golfſtroms, in deſſen warmen Waſſer ſie vaſch 

abſchmelzen. Doch auch dann noch wird der tägliche Kurs 

der Schiffe durch die drahtloſen Berichte der Küſtenkutter 
reguliert. 


Sir Bochanans | 
goldenes Service. 


Der rätſelhafte Einbruch in der engliſchen Botjchaft. — Eine Juſtizkomödie im alten Rußland. — Anſchuldige Verbrecher 
leiſten Schadenerſatz. Baal 


Der letzte Chef der Kriminalpolizei des zariſtiſchen Ruß⸗ 
land, Geheimrat Filipow, erzählt in ſeinen ſoeben erſchiene⸗ 
nen Erinnerungen die kurioſe Geſchichte eines Kriminalfalles, 

den er zu bearbeiten hatte. „Kurz vor dem Krieg erſchien 
der engliſche Botſchafter am Hofe des Zaren, Sir Buchanan, 
beim Miniſter des Innern und beklagte ſich über einen ge⸗ 
heimnisvollen Diebſtahl, dem er in ſeinem Hauſe zum Opfer 
gefallen ſei. Mehrere Prachtſtücke auf dem goldenen Service, 
das der Zar dem engliſchen Botſchafter geſchenkt hatte, wa⸗ 
ven plötzlich verſchwunden. Jede Spur der Diebe fehlte. Es 
war aber überaus wichtig, die fehlenden Stücke wieder zu be⸗ 
ſchaffen, da der Zar zu einem Beſuch in der Botſchaft erwar⸗ 
tet wurde. Bei ſolchen Gelegenheiten pflegte nämlich Niko⸗ 
laus 2. aus dem geſchenkten Service Tee zu trinken. Es wäre 
eine Beleidigung geweſen, wenn man ihm das Service nicht 


Schnee eine Grube gehöhlt hat. Dieſe Vertiefung, die in der vorgeſetzt hätte. Der Innenminiſter verſprach, der Sache auf 
blauen Luft zwiſchen den Abgründen ſchwebt, hat ein Kon⸗ den Grund zu gehen, und ließ den Polizeichef zu ſich kommen. 
dor zu ſeinem Neſtgehege gewählt. Ich ſehe, wie der Mann Dieſem befahl er unverzüglich die notwendigen Maßnahmen 
mit hurtiger Hand fünf oder ſechs Eier, jo groß wie Strau- zu ergreifen, und drohte ihm für den Fall des Mißlingens 
ßeneier, herausholt. Während ich noch den kühnen Neſträuber den Abſchied ohne Penſion an. Der Polizeichef ſetzte ſich mit 
bewundere, nimmt mir plötzlich ein gewaltiger Schatten Licht dem König der Petersburger Einbrecher, einem gewiſſen 
und Sicht. Einen Augenblick ſpäter ſehe ich einen Rieſen⸗ Fomka Koſſoi, den die Polizei ſehr gut kannte, in Verbindung. 
vogel auf den Hang und den Mann herabſtoßen. Ich erkenne Fomka, ein rechter Golgenvogel, erſchien beim Polizeiechf. 
den Kondor. Es iſt ein Prachtexemplar mit großen, nacht⸗ Er leugnete jede Beteiligung ſeiner Bande an der Tat. „Wir 
ſchwarzen Schwingen von einer Spannweite von über drei wiſſen nur allzugut, Väterchen Polizeichef“, ſagte der Ein⸗ 
Metern, mit dem langen Halſe von der Farbe geronnenen brecherkönig, „daß man mit Diplomaten nur Aerger hat, und 


noch bei ſeiner Behauptung beharrte, erklärte ihn der Po⸗ 
lizeichef für verhaftet. Fomka fiel auf die Knie und bat um 
die letzten zwei Tage Galgenfriſt. Der Polizeichef erfüllte ſeine 
Bitte, ließ aber ſowohl den Einbrecherkönig als auch die gan⸗ 
ze Bande auf Schritt und Tritt bewachen, um ihnen jede 
Möglichkeit zur Flucht zu nehmen. Zwei Tage ſpäter rief der 
engliſche Botſchafter den Innenminiſter an und dankte ihm 
für die glänzende Erledigung der Angelegenheit. Ein Unbe⸗ 
kannter, ſo hieß es, habe die geſtohlenen Stücke gerade über⸗ 
bracht. Freudeſtrahlend erſchien Fomka bald darauf im Em⸗ 
pfangszimmer des Polizeichefs und fragte, ob „Väterchen“ 
jetzt zufrieden ſei. „Weshalb haſt Du denn alles geleugnet, Du 
Hundeſohn“, fragte ſeinerſeits der Polizeichef, der gleichfalls 
allen Grund hatte, in beſter Stimmung zu ſein. „Es waren 
auch nicht meine Leute und wer es war, wird man wohl nie 
erfahren,“ erwiderte Fomka. „Woher haſt Du denn die Sa⸗ 
chen“, fragte Filipow. „Ja, Väterchen, ich mußte Dir doch 
einen Gefallen tun, zumal es bei mir um Kopf und Kragen 
ging. Ich habe bei dem Juwelier, der das Service angefertigt 
hatte, einfach auf eigene Koſten die Taſſen nachbeſtellt. Der 
Spaß hat runde 10.000 Rubel gekoſtet Hoffentlich wirſt Du ein 
Auge zudrücken, wenn wir jetzt ein paar reiche Schieber mehr 


ausplündern, ich muß doch die großen Unkoſten decken.“ In 


derſelben Nacht wurden mehrere ſchwere Einbrüche bei reichen 
8 gemeldet. Die Täter konnten nicht entdeckt 
werden. 5 


Bluts und dem gelben, gekrümmten, furchtbaren Schnabel. wir ziehen es deshalb vor, gewöhnliche Sterbliche, d. h. reiche mim Em RE ur Eur Un IE Ea U U BL N EN HERR ES 


Im Aufblitzen der Sonne glühen feine phosphoreſzierenden 
Augen wie Rubine. Der Mann, der ohne Schußwaffe iſt, 
richtet ſich aus der gekrümmten Stellung auf, um dem Kö⸗ 
nig der Berge mit dem krummen Meſſer gegenüberzutreten. 
Zwiſchen Menſch und Kondor wird hier in ſchwindelnder 
Höhe ein großartiger Kampf ausgefochten. Zweimal ſehe ich 
die Klinge des Meſſers aufleuchten und in todbringendem 
Stoß auf die Bruſt des Raubvogels gezückt. Aber beide Male 
entzieht ſich der Kondor mit ſchnellen Flügelſchlägen dem 
Angriff, während ſeine Fänge den Abhang fegen und ſein 
Schnabel das Fleiſch des Menſchen ſucht. Die Lage des Meiti- 


zen iſt um fo verzweifelter, als er ſich auf einen Raum vonfrift. 


Geſchäftsleute auszuplündern.“ Der Poliezichef ließ ſich aber 
nicht davon abbringen, daß die Bande Fomkas ihre Hand in 
der Affäre habe, und befahl ihm, alles aufs Spiel zu ſetzen, 
um die fehlenden Gegenſtände zurückzuſchaffen. „Ich gebe 
Dir acht Tage Friſt“, ſagte er. „Falls die goldenen Taſſen 
bis dahin nicht zur Stelle ſind, wandert Deine ganze Bande, 
Du an der Spitze, nach Sibirien.“ 
Der Einbrecherkönig empfahl 
ter beim Polizeichef und beteuerte unter Tränen, daß er bei 
ſeinen Leuten nicht die geringſte Spur des Diebſtahles habe 
entdecken können. Filipow gab Fomka noch einmal drei Tage 
Is nach dieſen drei Tagen der Einbrecherkönig immer 


ſich, erſchien eine Woche ſpä⸗ 


Elektrische Gefen 


die beste Beheizung für die kühlen Monate. 
Vorführungen im Verkaufsraum des 


ELEKTRIZITATSWERKES 
BIELSKO-BIALA 
Bielsko, ul. Batorego 13 a. 


el. 1278 u. 1696. Geöffnet 8 — 12 u. 2, — 6. 
Preise in den Auslagen ersichtlich. 646 
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Wojewodſchaft Schlefien. | .. ñ 


len Sparkaſſe in Schwientochlowitz Ignatz Sosnowski, 


2 = 8 A wohnhaft in Godula, wurde wegen Unterſchlagung von 
Der neue Dizepräfes des Appellations- 20. Staatliche polniſche flaſſenlotterie. 3000 Blog int E baden der Spabbuſse fm Köpfe ver- 
gerichtes in Rattowit. | 13. Ziehungstag. (haftet. — Der 30 Jahre alte Zbigniew Stukowski wur- 

Der Staatspräſident hat die Ernennung des Berufsrid- (Ohne Gewähr)). de auf dem Bahnhof in Königshütte wegen Verdachtes der 
ters Dr. Wladyslaw Kniarzecki zum Vizepräſidenten | ; Stempelmarkenfälſchung verhaftet. Bei der Leibes reviſion 


des Appellationsgerichtes in Kattowitz unterzeichnet. . 3 3 e bei dem Verhafteten 1000 Stück Falſiefitate gefun⸗ 
N 1 42416 89239 103435 111304. iR 
Die Bevölkerungsbewegung in der 2000 ag i 5 N "Art 
Woſewodſchaft 5 chleſien. a 1.9000 Zloty: 17494 22671 39440 58486 68317 124200 Mickie wicza in Rydultau hantierten die aus der Fortbil- 
Die Bevölkerungsbewegung der Wojewodſchaft Schle- 126086 142643 159582 191344 196511 197973. dungsſchule heimkehrenden Schüler Wilhelm Manka und 
ſien wird auf Grund ſtatiſtiſcher Zahlen des Wofſewodſchafts⸗ 600 Zloty: 1765 1217 19897 51247 67012 67553 69650 Iſidor Sachs mit einem Flobertgewehr, Kaliber 6 Millime⸗ 
amtes vom 31. Januar 1930 für die einzelnen Bezirke und 81371 93146 113948 132490 153109 154699 164496, | ber. Dabei ging ein Schuß los und traf den 17 Jahre alten 
Städte wie folgt angegeben (Karl Kocur in die rechte Wade. 


Bieli ännliche Perf b beibli g 500 Zloty: 1868 9831 15796 16591 18477 20844 24195 
Be 31870 ee nr a 40479 4 57091 59423 62202 63433 64712 70643 1070 Von einer Sprengkapſel verletzt. Die Schüler Heinrich 
Teſ chen männliche Perſonen 39.841 weibliche Per⸗ 71926 72438 74395 76341 84866 87204 88411 89468 89855 La zar und Mayimilian Proske, beide 12 Jahre alt, ha⸗ 
ſonen 41.043 g zuſammen 80.884 Einwohner. 92517 93413 94681 100322 100746 102526 107429 111888 ben eine vom Schüler Emil Demel aus Czernicy erhalte⸗ 
Kattowitz, männliche Perſonen 118.733, weibliche 1121 113856 121493 122740 122917 123312 124572 ne Sprvengkapſel auf einen Stein geſchleudert. Die Kapſel 
Preſonen 121.020 zuſammen 239.753 Einwohner. 127322 129661 130852 131716 133189 137398 141519 explodierte und die Sprengſtücke verletzten beide Schüler 
Lublinitz, männliche Perſonen 19.516, weibliche Per⸗ 142264 145291 149527 153424 154988 155350 157208 im Geſicht. 


ſonen 20.663 zuſammen 40.179 Einwohner. 163687 166396 166436 166816 167099 174947 175742 A ER TIERE 
Be ß, männliche Perſonen 77.624, weibliche Perſonen 177496 180032 183317 185367 187136 188854 192113 my Slo witz. 
83,315 zuſammen 160.939 Einwohner. 193469 195285 196091 196262 201475 201856 202581 f g { ; 
Rybnik, männliche Perſonen 107.070, weibliche Per. 202941 204739 204063. ‚Ein tragiſcher Motorradunfall. Ein gewiſſer 8. in Mys⸗ 
ſonen 109 711 zuſammen 216.781 Einwohner | 5000 Zloty: 85588. lowitz hat in betrunkenem Zuſtande =» Motorradfahrt * 
rg chwie ntochlowitz ana che Perſonen 111.036, 10 000 Zloty: 103267 125524. ternommen. Ueberdies hat er ſeinen ſieben Jahre alten Sohn 
ebliche Perſonen 105.800 rd n 210.855 Einbuhwer. 3000 Zloty: 10174 18866. auf das Motorrad mitgenommen. Auf der ul. Mikolowfka 


fuhr er in ſcharfem Tempo an den Bordſtein an, wobei das 
Motorrad umſtürzte. Die Folgen des Sturzes waren furcht⸗ 
bar Vater und Sohn erlitten ſchwere Verletzungen und muß⸗ 
ten in das Krankenhaus eingeliefert werden. 


Ein Mißgeſchick der Myslowitzer Kommuniſten. Die Mys⸗ 


Tarnowit, männliche Perſonen 30.658, weibliche 1098 Fate 18102 548 ne 6 ee UM 
Perſonen 32.482 zuſammen 63.140 Einwohner. 1995 77846 90183 154743 181274 195361 
Fi a ne „„ ee! weibl, 600 Zloty: 15711 42442 42742 52494 73638 73887 88509 
vſonen 12.215 zuſammen 22.248 Einwohner. 5 8 f 
" Stadt Kattomih, männliche Preſonen 64.079, weiß. 109806 109603 111700 125470 198930 144007 145656 


liche Perſonen 64.492 zuſammen 128.571 Einwohner. 80 8 177409 182395 187476 175268 201503 bowizer Kommuniſten haben zu den Stadtverordnetenwah⸗ 
Stadt Königshütte, männliche Perſonen 43.978 . [len eine eigene Kandidatenliſte eingereicht. Von den auf der 
weibliche Perſonen 45.657 zuſammen 89.635 Einwohner. „ 500 Sloty: 771 3672 1434 16531 19066 20049 23277 Liſte geleiſteten Unterſchriften find bereits neun zurückgezo⸗ 
Insgeſamt zählt die Wojewodſchaft Schleſien 652.961 25040 27283 27921 29770 30722 31043 32850 88985 36176 gen worden. 
männliche und 668.287 weibliche Personen, zusammen 37697 40936 41626 42008 45153 45883 56482 60619 63290 
1.321.248 Einwohner. ‚71897 80790 89461 90122 91223 91442 91615 93261 96047 i g 
96776 97163 98499 98520 100829 100147 116215 110290 Schwientochlowitz. 
| | 2 2 2 
Schonzeitverordnung für Sorellen. jumı 1223 191095 145720 104021 10781 17000 Fin Erdbeben in Schwientochlowitz. 
Durch eine Verordnung des ſchleſiſchen Wojewoden 172793 175823 176069 176418 180648 187845 192229 Am Donnerstag, um 3.45 Uhr machmittags, haben die 
vom 13. März d. J. wurde die Schonzeit für Forellen bis 194056 195436 197750 198871 199173 204195 206870 Bewohner von Schwientochlowitz ein ſtarkes Erdbeben ver⸗ 
zum 30. April ds. J. verlängert. 206476 207679 208570 209272. ſpürt. Durch mehrere Sekunden hindurch ſchwankte der Erd⸗ 
: boden, was von den Bewohnern deutlich bemerkt werden 
konnte. Eine unterirdiſche Detonation wurde nicht vegiftriert. 
8 3 \ 8 , In einigen Häuſern waren die Bewegungen ſo ſtark, daß 
Bielitz. - gota drei ſich ihnen nähernde Perſonen zum Stehenbleiben von den Wänden die Bilder herunterfielen und die in 
Brotpreiſe. Der Magiſtrat der Stadt Bielitz bringt zur aufgefordert. Auf dieſe Aufforderung haben die Unbekann⸗ Schränken verwahrten Glasſachen klirrten. Die ſtarke Erdbe⸗ 
allgemeinen Kenntnis, daß in der Stadt Bielitz ab 22. März den, jedenfalls Banditen mit Revolverſchüſſen geantwortet.] wegung hat die Bewohner einiger Häuſer in eine Panik ver⸗ 
1980 nachſtehende Brotpveiſe Geltung haben: 1 kg Korn- Die Poliziſten haben den Unbekannten gleichfalls einige f ſetzt, jo daß die Leute auf die Straße liefen in der Furcht, 
brot 70 Prozent 41 Groſchen. 1 kg Schwarzbrot 39 Gro⸗ Pe . die jedoch ihr Biel . Die Ban- daß die Häuſer einſtürzen würden. 
ſchen. Ueberſchreitungen obiger Preiſe unterliegen der Be⸗ Bet = 4 0 510 e ein a pe Die durch das Erdbeben verurſachten Bewegungen ha⸗ 
ſtrafung im Sinne der Art. 4 und 5 der Verordnung des = en daß die * a = 0 1 10 95 ‚| pen den Häuſern keinen Schaden zugefügt. Infolge Fehlens 
Präſidenten vom 31. 8. 1926, Dz. U. Nr. 91 poz. 527. N RER Meier Pegend im wer | Sten geit 3 öfte⸗ einer ſeismographiſchen Station kann leider die Stärke der 
Telephon verbindung mit Dänemark. Die Poſt⸗ und Te⸗ den Telephondrahtdiebſtähle vorgekommen find. Bewegung nicht feitgeftellt werden. Wahrſcheinlich ift die Be⸗ 
legraphendirektion teilt mit, daß ab 20. d. M. eine telepho⸗ Verkehrsunterbrechung infolge Kabeldefektes. Am Don⸗ wegung des Erdbodens mit irgend einer tektoniſchen Bewe⸗ 
nmiſche Verbindung zwiſchen Bielitz und Dänemark herge⸗ nerstag wurde infolge eines Kabeldeſektes auf der Linie gung in Verbindung zu bringen, welche vor nicht allzulan⸗ 
ſtellt wurde. Die Gebühr für ein gewöhnliches Dreiminu⸗ Sosnowitz— Kattowitz der Verkehr der elektriſchen Straßen⸗ ger Zeit auch von den Bewohner von Kattowitz bemerkt wor⸗ 
tengeſpräch beträgt für die in Dänemark liegenden Poſtäm⸗ bahn unterbrochen. Die Unterbrechung hat etwa 1 Stunde] den iſt. Dieſe Bewegungen entſtehen in Orten, unter welchen 


ter der 1. Zone 8.50 ſchweizer Franken und in der 2. Zone gedauert. ſich größere Bergwerke befinden, Die Bewegung wurde auch 

9.10 ſchweizer Franken. | Fahrraddiebſtahl. Vor dem Poſtgebäude in Kattowitz in Königshütte und Kattowitz, jedoch in einem ſchwächeren 
A wurde dem Michael Nawrot ein Herrenfahrrad, Marke „Cy- Maße bemerkt. 

Biala. Ion“, geſtohlen. ö Die Annahme, daß die Bewegung durch eine Grubenka⸗ 


Die Beratungen des Budgetpräliminar. Arbeiterreduzierungen und Feierſchichten. Auf der Max- taſtrophe in der Nähe von Schwientochlowitz erfolgt iſt, ent- 
Die am Donnerstag weiter fortgeſetzten Beratungen grube in Michalkowitz wurde die Belegſchaft um 200 Per- behrt jeder Grundlage. 
des Budgetpräliminars wurden vom Bürgermeiſter Dr. ſonen verringert. In der Laurahütte in Siemianowitz ee 


Döllänger eröffnet. den erſtmalig 5 Feierſchichten eingelegt. Die Kurzarbeiter er⸗ Eine rote Fahne auf dem Schornſtein. In der Nacht zum 
Die Poſition 5 a, Stadtausbauplan und Ausmeſſungen, halten während der Zeit der Feeierſchichten die für Kurz- Mittwoch hat ein Unbekannter an dem über 100 Meter ho⸗ 

wurde auf Antrag des G.⸗R. Ing. Schmeja vertraulich arbeiter vom Arbeitsloſenamt vorgeſehene Geldhilfe. hen Schornſtein der Bismarckhütte eine rote Fahne befe⸗ 

8 5 558 9 mit Beratungen über Perſonal⸗ Proteſt der Lohnautobeſitzer. Die Eigentümer der Lohn- ſtigt. Die Polizei fahndet nach dem Täter. 

eee eee Pr . . auto in Kattowitz haben zum Zwecke einer Demonſtration f 8 
. a— ,,,, ̃ . murden im Kuzfr Khan anne na 9 

gen Aenderungen bei Stimmenenthaltung der ſozialiſtiſchen lizeiverordnung, welche zur Erziehung einer größeren Fahrt⸗ 


g ſteckenden Krankheiten regiſtriert. Darunter befinden ſich 
Fraktion angenommen. ſicherheit herausgegeben wurde, auf der Rückwand der Ka- [gende K iten: 3 ötli 
Hierauf vertrauliche Beratungen. roſſerie eine große Aufſchrift „15 km.“ angebracht. Nun folgende Krankheiten: Bauchtyphus 3 (1 tötlich), Scharlach 


. ! 10, Halsentzündung 21 (1), Maſern 47 (1 Tuberkul 
Neue Brotpreiſe. Der Magistrat der Stadt Biala teilt werden die Paffagiere in einem Schildkrötentempo beför⸗16 5 tötlich. En 5 ee a. Ai ee = 


mit daß im Einvernehmen mit der Preisprüfungskommiſſion dert. Wie ein derartiger Demonſtrationsproteſt beendet wer⸗ Maſernerkrank iſtri 
die Brotpreiſe, wie folgt geändert wurden: ein Kilo Brot den ſoll, iſt leicht zu erſehen. Das Publikum wird von die. aſernerkrankungen regiſtrie 


aus 70-prozentigem Mehl im Detail 38, im Engros 36 Gro“ ſem Schildkrötentempo der Lohnautos keinen Gebrauch ma⸗ 
ſchen. Ein Kilo Brot aus 80. prozentigem Mehl in Detail chen und auf die Benützung der Autos verzichten. 
36 im Engros 34 Groſchen. Ueberſchreitungen der Freie, in raffinierter Betrüger. Im Poſtamt in Zawodzie eater 
werden beſtraft. ? kam ein unbekannter Mann an einen Poſtſchalter und erſuch⸗ 
Eine Verordnung über die Aufficht bei der Ausarbeitung te den Beamten, ihm 1500 Zloty zu wechſeln. Als ihm der 
und Behandlung des Mehles und mehlhaltiger Artikel. Der Beamte die drei 500 Zloty⸗Scheine in 50 und 20 Zloty⸗ Stadttheater Bielitz. 


mern der ae 55 „ we eines Scheine wechſelte, verlangte der Unbekannte 100 Gloty⸗ 
skriptes vom 27. Februar r Bezirkshauptmann⸗ Scheine. Bei dieſem Tauſch betrog der Unbekannte den Be⸗ . Sy 7 ; 
ſchaft 5 5 und, der Verordnung - . amten um 20 Gloty. Die ſofortige Verfolgung des Unbe⸗ enen e de Wen e, e e 
vom 29. Oktober 1929, die ordnung über die Aufſicht und kannten blieb erfolglos. k in ei r eee N 
Cc sceft, An op me Ser 2 en 1 ie an Luka Tan. De er 
den Artikeln in jedem Geſchäfts dum auszuhängen it. Von Jahre alte Michael Turek wegen eines Taſchendiebſtahles quren erſcheinen damit zum erſtenmal im Spielplan des 
dieſer Verordnung werden ſämtliche Beſitzer bezw. eren der Pfarrkirche in Schoppinitz verhaftet, da er zum Theaters 25 
von Bäckereien, Produktionswerkſtätten, Konditoreien, md. Schaden der Hedwig Kijok 3.30 Zloty geſtohlen hat. St 8 8 las 4 U 
T..... MM.... ̃ ya ZOARB Dr 20 8. nahme 4 he, aum Th 
Br 88 8 8 Wofewobf f W N Fr igt. 5 ſchäft Amſel Gelszer in Rozdzin kamen drei Pevſonen und on Leo Lenz. Nachmittags veiſeh. Ende 6 Ahr — Abends 
84 dels nr. 85 Neviſ ef a 15 0 5 e b. wollten einen Anzug kaufen. Da jedoch die Kunden betrun⸗ 7 Uhr, außer 1 5 exfie Wiederholung von: „Ers 
ei ee en feſtſtellen, ob dieſe Veror ken waren, lehnte der Kaufmann den Verkauf eines Anzu⸗ ſter Kaffe” Vauernſchwank e r An Ludwig Thoma. 
Gefunden wurde im Stadtbereiche der Stadt Biala eine gs ab. Es entstand ein Streit. Dabei ſtürzten ſich zwei der Darauf: „Die Medaille“, Bauernſchwank in einem Akt von 


5 5 E 3 Betrunkenen auf den Kaufmann. Der dritte Mann verſuchte in K 
Damenhandtaſche. Abzuholen im Magiſtrat, Zimmer 8. in dem entſtandenen Wirrwar zwei Anzüge zu ſtehlen. Her] Ludwig e un 


Kaufmann wies mit Hilfe ſeines Vaters die Männer aus Am Dienstag, den 25. ds. abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 
ſtattowitz. ‚dem SGeſchäftslokal. Durch die Nachforſchungen wurde einer ment, (Serie gelb) „Das ſtarke Geſchlecht“ Komödie in 3 
Schüſſe gegen Poltzeifunktionäre. Am Mittwoch, nachts, der Täter, namens Theodor Olekfäk aus Schoppinitz feſt. Akten von Triſtan Bernard. Ende 10 Uhr. 

haben Polizeifunktionäre auf der Chauſſee Kochlowice—Li⸗ geſtellt. 


Heute, Samstag, d. 22. ds., abends 8 Uhr, außer Abon⸗ 


5 


2 
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Was ſich die Sportnachrichten 
7 | 1 7 7 5 i e . 
Welt erzählt. ernten mens, nr SE som ai a um 
| 


des Internationalen Leichtathletikverbandes Edſtröm an den eis ee 7 (Pofen). 
„ Bolni Leichtathletikberband mit der Propoſition gewen⸗ 2 25 . 3 
Der Eindruck des Beſuches der „Europa“ dat dle eee der Seen Petlewiez im e LRES., Sieger aus dieſem Spiel — Legia 
in England. Einvernehmen mit dem Leichtathletkverband Lettlands zu RED eee, 

London, 21. März. De ſuch der „Europa“ in ordnen. Lettland wurde derſelbe Vorſchlag unterbreitet. 5 5 2 
home großiem Einkerefie. Sie Londoner“ Der Settlänbifce Leittathieitoerdand hat nach Kennt. ares gender Lubin gegen Posen — mn ne. 
Morgenblätter veröffentlichen zahlreiche Photographien des nisnahme des Schriftſtückes Edſtröms beſchloſſen, die Ent⸗ Die Klub ſterſchaften ten bis 15. Juli l. J., die 
Rieſendampfers, zum Teil auch Bildniſſe des Kapitäns ſchließung bezüglich der Dis. ualifikation Petkiewicz auch wei⸗ | 2 3 


a . | Kreismeiſterſchaften bis 25. Auguft I. J. beendet fein. 
Johnſen. terhin aufrecht zu erhalten. Als Oberſchiedsrichter für die Meiſterſchaft wurde Herr 
„Daily Mail“ ſchreibt Die beiden ſchnellſten Dampfer 2 Alexander Olchowicz nominiert. 
der Welt, die „Bremen“ und „Europa“ gingen geſtern vor Städteborkampf 
Anker. Sie ſollen Deutſchland feine verlorene Stellung auf warſchau — Gberſchleſien. | 


dem Ozean zurückgewinnen. Großbritannien darf jetzt nicht f Der Dovis⸗Cup. 

än men L i Der Schleſiſche Boxverband hat dem Warſchauer Bozver- b . 

VVV das band die Austragung eines Städteboxkampfes Kattowitz — Die erſte Runde des Davis Cup muß bis 6. Mai I. J. 

E ⁵ꝗ¶ʃ“nl. ,, ). ̃] ] Die gueite Stunbe Sis 18.Ehei, bie britse Stunde Dis 8. Sud, 

5 | 25 — 10 d zuge . ‚fer Kampf dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach zum Abſchluß die vierte Runde bis 20. Juni beendet ſein. 
e kommen, da der Warſchauer Kreisverband an dieſem Tage Das Fnale der europäiſchen Gruppe findet am 11., 12. 


— — keine Veranſtaltungen in Ausſicht genommen hat. und 13. Na * Gruppenmeiſterſchaft am 18. 19. und 20. 
ue berquerung des mitteimeeres . ee ee e 
im Ruderboot. '  Städtekampf Rrakau — Preßburg. — 
Zu einer Ueberquerung des Mittelmeeres im Ruder- Oer Städtekampf Krakau — Preßburg gelangt am 1. ee 
boot find zwei deutſche Studenten geſtartet. Die Abfahrt Mai I. J. in Preßburg zur Austragung. Das Revandeipiel dA 10 
der beiden aus Köln ſtammenden Studenten zu der Mittel⸗ findet im Herbſt l. J. in Krakau ſtatt. © 
meerfahrt erfolgt in der Stadt Nizza an der franabfiſchen ö 0 Sonnabend,, 22. März. 
Riviera. Die Fahrt ſoll längs der italieniſchen Weſtküſte 8 & : . 
über Sizilien nach der nordafrikaniſchen Küſte von Tunis Jack Sharkey — ein Litauer 2 0 5 er ae e an 80 ne 
amd Aegypten führen. Jack Sharkey, einer der gegenwärtig beſten Borer der Plauderei, 19. e polniſche Malerei, 20. 


5 20.30 konzert, 22.00 illeton, 23.00 K 
Welt, der Stolz Amerikas und Nachfolger Dempſeys und 75 ein di, Feen W 


7 3 T PR: im Ausland als tee angeſehen wird, i 8 
Don der deutſchen Himalayas£rpediton. N Geburtsortes leere in Werthe Br Krakau. Welle 312.8: 12.05 Schallplattentonzert, 15.00 
Kalkutta, 21. März. Die Vorhut der deutſchen Expe⸗ Litauer aus Kowno und heißt Joſef Cuckowſki. Er iſt als Ma⸗ Zwei Vorträge, 16.15 Engliſcher Sprachkurs, 16.40 Schall⸗ 
dition, die den Kantſchintſchinga beſteigen will, iſt geſtern troſe aus Litauen ausgewandert. Seine Landsleute ſind na⸗ plattenkonzert, 17.15 Auf den Ruinen des alten Rom, 19.2⁵ 
abend von hier nach Darjeeling aufgebrochen. türlich koloſſat ſtolz auf ihn und haben ihm vor kurzem eine Die Auslandspolitik der vergangenen Woche, 20.05 Vor dem 
feierliche Einladung für den Sommer geſchickt. Zu dieſer Zeit November-Ausſtand, 20.30 Uebertragung von Warſchau. 

5 1 finden in Kowno große Feierlichkeiten zu Ehren des Natio⸗ Warſchau. Welle 1411.8: 12.05 Schallplattenkonzert, 
Ausſchreitungen Arbeisloſer innlewhork nalhelden Wylautas ſtatt, welche Sharkey mit ſeinem Beſuch 15.00 Hiſtoriſcher Vortrag, 15.20 Literariſcher Vortrag, 15.45 
In New York kam es zu Ausſchreitungen von Arbeits- noch feierlicher geftalten ſoll. Aus dieſem Projekt dürfte aber Künſtlerecke 16.15 Schallplattenkonzert, 17.15 Funkbriefkaſten 
loſen bei einer Wohlfahrtsſpeiſung der Heilsarmee. Zu die- kaum etwas werden, da Sharkey zu dieſer Zeit ganz andere 19.25 Schallplattenkonzert, 20.15 Feuilleton, 20.30 Konzert 
ſer Speiſung hatten ſich etwa 1000 Arbeitsloſe eingefunden Dinge im Kopf hat — den Kampf gegen Schmeling. Ob die jüdiſcher Muſik, 22.00 Lachen und Lächeln, 23.00 Tanzmuſik. 
Als zwei Lastwagen das von einer Bäckerei geſtiftete Back⸗ Litauer nach dem Kampf, den Sharkey ſehr leicht verlieren Breslau. Welle 325: 16.15 Zur Unterhaltung (Schallplat⸗ 
werk heranbrachten, ſtürmten die Wartenden, die Wagen kann, noch auf deſſen Beſuch veflektieven werden, iſt eine an⸗ ten), 17.40 Zum Tag des Buches, 18.40 Franzöſiſch für An⸗ 


und plünderten ſie aus. Der herbeigerufenen Polizei gelang dere Sache. fänger, 19.05 Abendmuſit, 20.30 Zu Goethes Todestag: Idyl⸗ 
es ſehr ſchnell, die Ordnung wieder herzuſtellen. | Teig le. Eine tele 3 = ee Suse 
| gang v. Goe ür zwei Soloſtimmen, Chor und Blasorche⸗ 
55 ö Badrutts 75 Meter Sprung. iſter, op. 32, von Gerhard Strecke, Urfendung, 21.00 Heiterer 

Derurteilung von ſtommuniſten in Der berühmte 75 m Sprung Badrutts auf einer italie- Wochenſchluß, 22.30 Tanzmuſik. 
Frankreich. „ niſchen Sprungſchanze hat viel Staub aufgewirbelt. Der Berlin. Welle 419: 11.15 Brunswid- und Grommophon⸗ 


0 . Grund liegt darin, daß die Sportwelt erfahren hat, daß der tten, 14.00 Seitgemä iterkei latten⸗Konzerth, 
In Frankreich wurden der Geſchäftsführer einer kommu- Schweizer Springer in Italien ohne Bewilligung feines Ver⸗ | ae rang 1 — aa 0 Konzert, N 
niſtiſchen Zeitung und zwei Stadträte eines Pariſer Vorortes bandes geſtartet iſt und für einen neuen Schanzenrekord eine „Der Dollar ſteigt“, Roman von Felix Scherret. 18.20 Ein 
wegen Aufreizung von Militärperſonen zum Ungehorſam zu anſehnliche Belohnung verſprochen hatte. Nachdem ihm dieſer Vagabund erzählt, 18.40 Franzöſiſch, 19.10 Moderne Unter⸗ 
je zwei Jahren Gefängnis und einer höheren Geldſtrafe ver Rekord gelungen iſt, hat Badrutt Italien im eigenen Auto haltung, 20.30 Zu Goethes Todestag (22. März). Kompoſi⸗ 


urteilt. mit gut geſpickter Brieftaſche verlaſſen. Trotz dieſer ſtanda- tionsauftrag Nr. 7 (Uraufführung): „Idylle“, Text von Joh. 
löſen Vorfälle iſt Badrutt noch immer Amateur. Wolfgang v. Goethe, Muſik von Gerhard Strecke, 21.00 Hei⸗ 


Eigenartiger Selbjtmord. | a: A SER terer Wochenſchluß. Nach den Abendmeldungen bis 0.30 Tanz⸗ 
. 


2 Be 8 2 2 7 2 2 2 2 12 

Wörs, 21. März. Auf eigenartige Weiſe verübte ge- Die poln. Meifterfchaften im Tennis. n Belle 486.2: 15.50 Für die Jugend, 16 20 Kultur 
ſtern abend ein Kraftwagenführer in feiner Garage Seloſt' Die Klubmeiſterſchaften des Polniſchem Tennisverbandes und Volksbildungsvortrag, 16.30 Jazzorcheſter d. Autoklubs 
ae Be Rage Sa . wurden wie folgt ausgelost: der Hehe. Republit, 17.30 Deutſche Sendung. 1. Zehn Mi⸗ 
Wie aus einem hinterlaſſenen Brief hervorgeht, haben Che: Krakau — Schleſiſcher Kreis: nuten für die Frau, 2. Dr. P. Blum, Brünn: Aus meinem 


eee ne ) | FR RR Buche „Menſchen im Zwinger“, 18.10 Tſchechoſlowakiſche 
gotfligleiten den Dann in den Tod getrieben. Hakoah (Bielitze — Pogon (Kattowitz), Sieger aus dieſem Foldwährung und die Nationalbank, 19.05 Unterhaltungs⸗ 
— Spiel — Sokol (Krakau). kunde des Ruda Juriſt, 20.30 Vortrag des Forſchungsreiſen⸗ 
Brand kataſtrophe BBS. (Bielitz) — Czarni (Jaslo), Sieger aus dieſem Ka E. St. Vraz, 20.50 Schallplattenmuſik, 21.30 Geigen- 

! ; konzert, Marianne Theimer, 22.20 Konzert a. d. Grandca 
New Vork, 21. März. In einer nordamerikaniſchen Spiel — UBS. (Krakau). 28 3 5 


N 7 5 „Lloyd“, 23.00 Konzert a. d. Grandcafe „Praha“. 
Stadt verbrannten drei Kinder in einem Schulhaus. 80 Kreis Lemberg — Lublin: 


g : 8 N Wien. Welle 516.4: 15.30 Konzert, 1745 Märchen, 18.15 

t e e e eee eee SHE K. T. 24 — Czarni (Lemberg), Sieger aus dieſem Spiel Vorträge der Zegeunerkapelle Bombe Jenö und Sohn, 19.15 
ſache des Feuers konnte noch nicht geklärt werden. Pogon (Lemberg). g Neue ungariſche Lyrik, 20.00 „Wien⸗Salzburg“, Hörſpiel. 
——Ü—— — Sokol (Stanislau) — Lwowſki K. T. Anſchl.: Kammermuſik. Lieder mit Streichquartettbegleitung. 
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Slask Urzad Wojewödzki w atowicach oglasza eiertowy pisemny 


przefarg publiczay 


na urzadzenie instalacji elektrycznej w Zaktadzie dla Gluchoniemych w Lublincu z ierminem 
wniesienia ofert do dnia * kwielnia godz. 11-tej. | 
Blizsze szczesöiy przetargu podane sa w Gazede Urzcaowej Wojewödzitwa $laskiego Nr. 9 oraz na fablicu 
Wuydzialu Roböt Publiczuych Smach Wojewödzki IV. p. Ww Kalowicach. 
Za Wojewode: a 
219 Iz. Zawadowski m. p- 


Naczelnik Wydzialu Roböt Publieznych. 
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Dolkswirtichaft 


Die oberſchleſiſche Eiſehüttenincdluſtrie im Monat Sebruar l. J. 


Der abgelaufene Monat hat im allgemeinen keine beſon⸗ Blechen um 1600 Tonnen (in erſter Linie dünne Bleche) und 
dere Entſpannung in der Situation gebracht. Die Eiſenhütten⸗ von Eiſenbahnſchienen um 900 Tonnen geſtiegen. Der Ex⸗ 
induſtrie erhält ſich weiters auf faſt unverändertem Niveau. port fertiger Produkte der Walzwerke hat ſich im Monate Fe⸗ 
Eine entſcheidende Rolle für die Erhaltung des Produktions⸗ bruar faſt auf demſelben Niveau wie im Monate Jänner er⸗ 
ſtandes auf dem Niveau der letzten Monate hat heute der halten und der Rückgang iſt nur ein ganz geringer: von 
Export geſpielt, vor allem der Export nach Rußland. Den 31656 Tonnen auf 30 124 Tonnen. Auf dem Gebiete jedoch 
Anſtrengungen der Leiter der Hüttenunternehmen, dank wel⸗ der Produkte weiterer Verarbeitung war der Rückgang des 


chen die oberſchleſiſchen Hütten im Laufe des zweiten Halb⸗ Exportes größer, denn er iſt bei den Schmiede⸗ und Preß⸗ 


jahres des abgelaufenen Jahres, ſomit in einer Periode, in produkten von 194 Tonnen im Monate Jänner auf 84 Ton⸗ 
welcher der Inlandsabſatz immer mehr gefallen iſt, ſehr gro: nen im Monate Februar und auf dem Gebiete der Röhren⸗ 
ße Beſtellungen ſeitens Sowjetrußlands erhalten haben, iſt produktion von 3947 Tonnen im Monate Jänner auf 1932 
es auch zu verdanken, daß die Hütten, ohne Rückſicht auf die Tonnen im Monate Febeuar gefallen. Aus dem Vergleiche 
fananzielle Seite dieſer Transaktionen, in der Periode der des Abſatzes im Inlande und dem Exporte geht hervor, daß 
größten Anſpannung der konjunkturellen Depreſſion Arbeit das Eiſenhüttenweſen derzeit ſich auf den Export ſtützt; denn 
gehabt haben und dadurch imſtande waren, die breiten Maſ⸗ 62 Prozent des allgemeinen Abſatzes entfallen auf den Ex⸗ 
fen der Arbeiter zu beſchäftigen, wus zur Folge hatte, daß port, während in den abgelaufenen Jahren der Anteil des 
die wirtſchaftliche Depreſſion in der Hütteninduſtrie ſich im Exportes an dem allgemeinen Abſatze zwiſchen 20 und 30 
Rahmen ihrer Anſpannung nicht nach Außen auswirkte. Prozent des allgemeinen Abſatzes ſchwankte. Da die auslän⸗ 

Wenn es ſich um die Produktionsänderung im Monate diſchen Beſtellungen bereits fat ganz erſchöpft find, bezie⸗ 
Februar im Vergleiche zum Monate Jänner handelt, ſo muß hungsweiſe vor der endgültigen Ausführung ſtehen und neue 


feſtgeſtellt werden, daß die Differenz unbedeutend iſt. Die 
Produktion von Roheiſen hat im Monate Februar 27 485 
Tonnen betragen, während ſie im Monate Jänner 30 014 
ausgemacht hat; der Rückgang beträgt ſomit im ganzen 8.5 
Prozent. Hingegen weiſen die anderen Grundzweige, wie die 
Walzwerke und Stahlwerke, überhaupt keine Aenderung auf. 
So iſt die Produktion von Rohſtahl von 76 060 Tonnen im 
Monate Jänner auf 76096 im Monate Februar geſtiegen, 
das heißt, ſie hat ſich um 5 Prozent erhöht. Fertige Walz 
produkte wurden im Monate Februar 54187 Tonnen pro. 
duziert, während im Monate Jänner 53 326 Tonnen erzeugt, 


Beſtellungen nicht einlaufen, muß man mit der Möglichkeit 
rechnen, daß das Niveau der Hüttenproduktion in der näch⸗ 
ſten Zukunft eine große Zuſammenſchrumpfung erleben wird. 
Dies können nur große Beſtellungen der Staatsbahnen auf 
Schienen verhindern, denn es ſcheint, daß eine allgemeine 
wirtſchaftliche Beſſerung, die den Eiſenmarkt und die Bewe⸗ 
gung in den verarbeitenden Induſtrien, ſomit dadurch auch 
die Eiſenhüttenproduktion beleben würde, in der nächſten 
Zeit nicht zu erwarten iſt. Deshalb könnte auch das derzeitige 
Niveau der Produktion mit der Beendigung der Beſtellungen 
Sowjetrußlands im Wege von Beſtellungen der Regierung 


wurden, oder, mit anderen Worten, die Steigerung der Pro- auf Eiſenbahnſchienen für den Bau der vorgeſehenen neuen 
duktion auf dieſem Gebiete hat 1.6 Prozent ausgemacht. Grö- Eiſenbahnlinien und für den Austauſch der bereits verbrauch⸗ 
ßere Aenderungen hingegen kommen in den Zweigen der Wei⸗ ten Schienen im Sinne des Budgetpräliminars für das Jahr 
terverarbeitungsinduſtrie vor. So hat ſich die Produktion von | 1930⸗31 erhalten werden. 

Schmiede- und Brechprodukten von 3327 Tonnen im Monate Zur Illuſtrierung der jetzigen Anſpannung der Produk⸗ 
Jänner auf 3127 Tonnen im Monate Februar verringert tion und der Abſatzrichtungen der Eiſenhüttenproduktion fü⸗ 
oder, mit anderen Worten, um 5.8 Prozent, die Produktion gen wir unten eine Vergleichstabelle der entſprechenden ſta⸗ 


von Röhren von 5388 Tonnen auf 4297 Tonnen, das heißt tiſtiſchen Daten für die Periode Jänner, Februar 1930 und 


um 20.3 Prozent und in der Abteilung von Eiſenkonſtruktio⸗ 
nen iſt die Produktion von 2439 Tonnen im Monate Jänner 
auf 1 783 Tonnen im Monate Februar oder um 26.3 Proz. 
gefallen. | 

Auf dem Gebiete des Abſatzes im Monate Februar ijt 
eine gewiſſe Beſſerung eingetreten und zwar iſt der Abſatz 
von gewalzten Produkten auf dem heimiſchen Markte geſtiegen. 
Der Abſatz von fertigen Walzprodukten hat im Monate Fe⸗ 
bruar 18 384 Tonnen betragen, während er im Monate Jän⸗ 
ner nur 13951 Tonnen ausmachte. Im befonderen iſt der 
Abſatz von Handel⸗ und Faconeiſen um 1200 Tonnen, von 


die analoge Periode aus dem Jahre 1929 an: 


Produktion Periode Jänner, Februar | 
1930 1929 
Roheiſen 57 499 76 694 1 
Rohſtahl 152156 174 590 
Fertige Walzprodukte 107513 110 989 
Abſatz im Inlande: 
Fertige Rohprodukte 32 335 81628 \ 
Export: ! 
Fertige Rohprodukte 61 780 12 751 
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Aus der obigen Zuſammenſtellung geht herwor, daß die 
Eiſenhütteninduſtrie auf dem Gebiete der Produktion in der 
Periode Jänner, Februar l. J. gegen die analoge Periode 
des abgelaufenen Jahres zurückbleibt. Weiters weiſen die o⸗ 
bigen Daten bezüglich des Abſatzes auf eine bedeutende Ver⸗ 
ſchiebung in der Richtung der ausländiſchen Märkte hin. Den 
Wegfall des Abſatzes auf dem Inlandsmarkte erſetzt nunmehr 
der Export. Im Durchſchnitt entfielen monatlich in der Pe⸗ 
riode der Monate Jänner und Februar laufenden Jahres 
auf den Export 65.2 Prozent des allgemeinen Abſatzes, wäh⸗ 
rend in der analogen Periode des abgelaufenen Jahres kaum 
13.5 Prozent durch den Export gedeckt worden ſind. Infolge 
deſſen iſt die Lage der Hütteninduſtrie überaus ſchwer, denn, 
wenn es ſich um die finanziellen Erfolge des Abſatzes handelt, 
kann der mit einem Defizit verbundene Export niemals ge⸗ 
nügende Mittel zur Erhaltung des Niveaus der Produktion 


über die Möglichkeiten des Abſatzes im Sinne wirtſchaftlicher 


Vorteile liefern. Hgs. 


| — 
mindeſtpreiſe für Getreide in England. 


London, 21. März. Die engliſchen landwirtſchaftlichen 
Vereine verlangen die Einführung eines Mindeſtpreiſes für 
Weizen. In einem Aufruf wird die engliſche Regierung auf⸗ 
gefordert, die Garantie für einen ſolchen Mindeſtpreis zu 
übernehmen. Auch für die anderen Getreidearten wird von 
den engliſchem landwirtſchaftlichen Vereinen die Einführung 
von Mindeſtpreiſen empfohlen. 


Ermäßigung des reichsdeutſchen 
Privatdiskontes. 
Berlin, 20. März. Der Privatdiskont iſt für beide Sich⸗ 
ten um je ein Achtel Prozent auf fünf Prozent ermäßigt 
worden. 


Rein Benzinmonopol. 

Berlin, 20. März. In einem Teile der Preſſe iſt ein Aus⸗ 
zug aus einem Artikel des „Daily Herald“ enthalten, der 
die Ueberſchrift „Benzinmonopol in Deutſchland?“ trägt. Wie 
wir hierzu von zuſtändiger Stelle erfahren, iſt die Einfüh⸗ 
rung eines Benzinmonopols in ODeutſchland nicht beabſichtigt. 


Ermäßigung des Condoner 
Bankdiskonts um „ Prozent. 


London, 21. März. Die Bank von England hat den Wech⸗ 
ſeldiskont von 4 auf 3.5 Prozent herabgeſetzt. 


Diskontermäßigung in Norwegen. 
Oslo, 20. März. Die Bank von Norwegen hat mit Wir⸗ 
kung vom 21. d. M. ihren Diskontſatz von 5 Prozent auf 4.5 
herabgeſetzt. 


Piaurermelster 
Da wa 


Bee Eherhart 


25 88 60 seim SOHNM Roman von O. Hanstein 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle. 


7 EIER a Be 
55. Fortſetzung. 5 

Am Sonnabend war ſie allein ausgegangen, um aller⸗ 
hand zu beſorgen und wanderte durch die Georgitraße. | 

Ihr Herz drohte ſtillzuſtehen. Sie verließ eben ein Ge⸗ 
ſchäft, als ein großer „ ſchlanker Herr an ihr vorüberging. 
Sofort hatte fie Walter Röſicke erkannt. Der Schreck lähm⸗ 
te ihre Glieder — fie fühlte, wie ihr alles Blut in die Wan⸗ 
gen ſtieg. Auch er hatte ſie geſehen — er zog den Hut, und 
trat auf ſie zu. 

Was ſollte ſie tun. Sie hatte dieſen Augenblick herbei⸗ 
geſehnt in all den Monaten, und nun, als er ſo unvermit⸗ 
telt vor ihr ſtand, lähmte ſie der Schreck — eine Angſt er⸗ 


Den ganzen Tag verbrachte ſie in fieberhafter Erregung 
Bei jedem Erklingen der Hausglocke dachte ſie, er müſſe es 
ſein; aber der Sonnabend verging. 

Sie redete ſich ein, daß er den Sonntag abwarte. Er 
mußte ja glauben, daß der Onkel am Werktage keine Zeit 
habe, ihn zu empfangen. 

Sie lief in der Frühe dem Briefträger entgegen, und 
war enttäuſcht, daß er keine Zeile von ihm brachte. Sie mach⸗ 
te ſich Vorwürfe, daß fie wieder jo feige geweſen, ihn nicht 
ſprechen zu laſſen. 

Dem Onkel fiel natürlich ihr zerſtreutes, verträumtes 
Weſen auf; aber fie ſuchte hu zu beruhgen. Der Vormit⸗ 
tag verging, ohne daß Röſicke kam, und ſie war froh, als 
der Onkel nachmittags allein ausging. Sie ſaß in der Stube 
und ſuchte ihr Herz zu bezwingen. Da fiel ihr Blick auf die 
Zeitung, die ſie vor ſich ausgebreitet hatte, ohne zu leſen 
— ihre Augen weiteten ſich — dann ſank ſie mit einem 
Auſſchrei laut weinend auf das Sofa. Ihr Blick war auf 
eine Anzeige gefallen 8 | 

„Meine Verlobung mit Fräulein Elſa Lattmann, ein- 


Scham und Leid tobten in ihrem Herzen, und, laut auf⸗ 
ſchluchzend, vergrub ſie das Haupt in die Kiffen ihres Bet⸗ 


tes 


* 


Ratsmaurermeiſter Friedrich Eberhart betrat ſein Bu⸗ 


‚veau. Er ging mit ſchweren, ſchleppenden Schritten. Die 


letzten Wochen hatten ihn faſt zu einem Greiſe gemacht. Sein 
Haar war weiß geworden, tiefe, ſchwere Sorgenfalten hat⸗ 
ten ſich in ſein Geſicht gegraben, und wie er heute durch das 


Bureau ging, in dem die Zeichner ſaßen, wagte er kaum, ih⸗ 


nen in das Geſicht zu ſchauen, als müſſe jeder ſchon wiſſen, 
wie es um ihn ſtand. Er winkte dem Buchhalter, der ihm 
folgte, ihn allein zu laſſen, und ſetzte ſich ſchwer in den 
Schreibtiſchſtuhl; dann ſtützte er ſeinen Kopf in beide Hände. 

Vor ihm lag die Vormittagspoſt; aber er wagte nicht, 
nach ihr zu greifen. 

Wie furchtbar war das alles — das Grab ſeiner Hoff⸗ 
nungen, das Grab ſeines guten Namens! ) 

An den Wänden hingen die Pläne des großen Bau⸗ 
blocks — ſie ſchauten ihn jetzt an, wie furchtbare Feinde, 


faßte ihr Herz. Was ſollte fie ihm ſagen — wie konnte fie ziger Tochter des Herrn Kommerzienrats Egon Lattmann, die fein Leben zerſchmettert hatten. 


ihm in die Augen ſehen, ohne ihm ſofort alles zu verraten 
— wenn ſie nur fliehen könnte. — In dieſem Augenblick kam 
eine Trambahn vorbei — ohne ſich über ſich ſelbſt Rechen⸗ 
ſchaft zu geben, ſprang ſie in den Wagen. Sie fand hinten 


Chef des Seidenhauſes Lattmann und Willert, beehre ich 
mich anzuzeigen. Walter Röfide, in Firma Röſicke und Co., 
Berlin und Hannover“. 0 


Nun lag ſie am Abend weinend in ihrer Kammer. Jetzt 


Welche Unſummen hatte das Werk verſchlungen! Sein 
ganzes Vermögen, das ihn das Leben eines reichen Man⸗ 
nes hätte führen laſſen — aber das war das wenigſte. Die 
großen Summen, die ſeine Stammtiſchfreunde ihm, dem ſo⸗ 


auf der Plattform — er hielt noch immer den Hut in der alſo war auch der Traum: zu Ende. Er war nicht ge⸗ liden Manne, willig gegeben hatten! Und dazu jetzt die Rie⸗ 
Hand — jetzt konnte ſie nicht mit ihm ſprechen, aber ſie kommen, um ſie zu holen — er war gekommen, um ſich ſenſchulden, die er gemacht, um jein Werk zu vollenden, Ei⸗ 
fühlte, daß ſie ihm zulächelte, daß er ihr errötendes Geſicht mit einer anderen zu verloben! Er hatte ſie vergeſſen — ne tiefe Bitterkeit war in ſeiner Seele. 


ſah — ſie flüchtete in das Innere des Wagens. g 

Ihr war ſelig zumute. Er war in Hannover! Was ſollte 
er hier, als ſie ſuchen? Hatte er vielleicht mit Adolf geſpro⸗ 
chen? Wußte er, daß ſie nicht gebunden war? Kam er, ſie zu 
holen? Dann fand er nun auch den Weg zu ihrem Onkel! 


ſie war ihm nichts weiter geweſen als eine flüchtige Epiſode! 
Sie hatte ihre ſtille Liebe vergeudet! 
Was aber hatte er won ihr gewollt? Vielleicht ein paar 


höfliche Phraſen — ſie aber, ſie hatte ihm vielleicht in N 


Geſicht verraten, was ſie gefühlt! 


Hatte er vielleicht nicht gut gebaut? Hatte er nicht be⸗ 
ſtes Material genommen? Nicht gebaut wie immer? Im gu⸗ 
ten, alten, bewährten Stil? 

Fortſetzung folgt. 
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von Bielitz, Zamkowa Nr. 1 


Dekoration erhältlich. Um zahlreichen Besuch 


Ögleszenie. 


| W dniu 27 marda 1930 r. od- 
| bedzie sie w Urzedzie Celnym w Bielsku 


BEER TEN eee TEN 0 

ma EAT Papiermicz 1 na dworcu towarowym publiezna li- 
wejskowa | eytacja przedmiotöw niepodjetych 
| : L. Sterling i M. Fleissig 


grösster Auswahl sämtliche Papierwaren 


przez strony W przepisanym terminie. 


Szezegöly W Urzedzie Celnym na 
tablicy urzedowej, wzglednie na ob- 
wieszczeniach W Magistracie miasta 
Bielska i miasta Biatej oraz Izbie Prze- 


und 


stawiong przez P. | BAZAR PAD 1E RNICZY mystowej i Handlowej w Bielsku. 716 


ssig Urzad Celny I Kl. w Blelsku. 


L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 


